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Am Gründungstag des Reiches.
* Karlsruhe , 18 . Jan . Es jährt sich heute zum 36 . Male

üec Tag, wo im Spiegelsaale des Versailler Schlosses unter
grüßendem Bannerwchen , unter dein hallenden Donner der Ge-
xhütze , unter dem Jubel der deutschen Großen und Edlen der
rakerlandstreue Großherzog Friedrich von Baden mit seinem
historischen ersten Hochruf auf den deutschen Kaiser zugleich das
Miersrandene Deutsche Reich feierte. Und wie damals und vorher
am Neu,

'ahrstage beim Festmahle zu Versailles , tritt heute Groß -
herzog Friedrich in seinem vor kurzem veröfsentliclsten Schulerlaß
aufs neue als Lobpreiser von Kaiser und Reich vor das deutsche
M und sein junges Geschlecht. Und er . der fürstliche Eckart
der Nation, weist in herrlichen Worten hin aus die hohe Be¬
deutung des Tages — den er mit Recht als nationales Denkmal
gefeiert sehen will vor allen deutschen Siegestagen — , um uns
daraus unsere Pflichten zu lehren :
- „ Wir müssen für die Erhaltung und Befestigung der

Macht des Deutsche« Reiches besorgt und stets bereit sein , dafür
; jedes Opfer zu bringen . Diese Macht des Deutschen Reiches

bcrubt aber nicht allein auf der so notwendigen Verteidigungs¬
fähigkeit, sondern auch auf der geistigen Ausbildung der ge¬
samten Nation . Je mehr die geistige Kraft des Volkes erhöht
werden kann, desto erfolgreicher werden alle leine Unternehm-

. nagen, und desto sicherer gestaltet sich der Ruf deutscher Arbeit
anderen Nationen gegenüber.

"
Wie ein rückwärtsschauenderProphet steht der erlauchte ba¬

dische Herrscher cm 8er Grenzschwelle zweier Zeitalter . Cr
schöpft aus einer schier unermeßlichen Fülle von Erfahrung .
Sou Treue, von vaterländischer Begeisterung , von persönlichsten
Verdiensten um die Nation , und es drängt ihn . von diesen: Reich¬
em in jedes einzelnen Deutschen Brust befruchtende Keime zu
legen. Die Vergangenheit, die große Lehrerin Geschichte, spricht
aus all seinen Worten , die er als Mahnung für die Tage der
Zukunft an sein Volk immer wieder von neuem richtet: mit
heißem Wollen und starken Kräften zu bewahren und auszu¬
gestalten , was eine hehre Zeit uns erworben hat . Er weiß es . wie
sein anderer/ was es heißt, Opfer bringen für die große nationale
Sache, er weiß es. wie not es tut . daß das Volk zur geistigen
Reife gelangt, die es ihm ermöglicht, die dämmernden Ziele der
Zukunft zu erkennen und zu verstehen und im Hinblick darauf die
notwendigen Aufgaben der Gegenwart zu erfüllen .

In diesen Tagen gerade, die dazu ausersehen sind, daß das
Soll in der Wahl eines neuen Reichstages selbst wieder für sein
eigenes Wohl und Wehe eine große Verantwortung in den Hän¬
den trägt , kann nicht genug an die oberste Pflicht aller Deutschen
erinnert werden, die am 18 . Januar 1871 ihren strahlenden
Ausdruck fand und von der erst am letzten Sonntag wieder
Badens Großherzog zu den Vertretern des badischen Gewerbe-
ktandes sprach. An jene Pflicht, die jenseits aller Parteien steht.
An jene Pflicht, in deren Erfüllung sich alle Konfessionen im
deutschen Reiche in gleicher brüderlicher Treue die Hände fassen
sollen und die Großherzog Friedrich in die machtvollen Worte
schloß :

„ Wir müssen national sein, national im höchsten Sinne
des Wortes. Nichts anderes als dieses Ziel müssen wir im
Auge haben : zn erhalten , was geschaffen worden ist . Ja . aber
erhalten können wir nur , wenn wir treu bleiben unserer Auf-^

Kel'mutH Isrrnk.
Roman von A . Marbh .

<82. SntftKKc .)
Nachdem Graf Schwerin sich verabschiedet hatte , legte die

Professorin ihren Arm um Rasens schlanke Hüfte und sie mit sich
uis Zimmer führend , fragte sie unter liebevoll besorgtem Aufblick
in das erblaßte Mädchengeficht:

„ Was fehlt Dir , mein Liebling? Du bist ja ganz der-
nimmt?"

Rose vermochte nicht gleich zu antworten , es würgte ihr
un Halse, erst auf der Tante wiederholte Frage stieß sie unter se¬
ltsamer Anstrengung hervor :

„Begreifst Du es denn nicht, Tante Claudia ? Onkel Hel-
Mh reist ab , ahne mir Lebewohl zu sagen ! Ich kann's nicht'assen — nicht fasten!"

»Aber, bestes Kind," versuchte die Professorin ' das erregte
ldchen zu beschwichtigen, „meinst Du etwa. Onkel tzelmuth hat
^ . nicht schmerzlick ) empfunden, abreisen zu müssen , ohne seiner" einen Rose Ade zu sagen ? Leider ging es nicht anders .

"
»Doch, doch ! " rief Rose hastig, während Träne auf Träne

'« er ihre Wangen rollte . »Ihr konntet mir einen Boten schicken°der Onkel konnte den Nachtzug benutzen , dann wäre er auch noch
öur rechten Zeit in Berlin eingetroffen . Und das hätte er gewiß
Wtait, wäre es ihm nicht ganz gleichgültig gewesen , ab er von
^ rr Abschied nimmt oder nicht . Ach , ich fühle ja längst, Onkel
Mumth hat mich nicht mehr lieb . Aber was Hab ' ich denn ver-

schuldet, Tante Claudia , daß er mich nicht mehr leiden mag ?"

. . Rose war außer sich. Sie empfand des Onkels schnelle Ab¬
asie während ihrer Abwesenheit wie eine ihr absichtlich zugefügte
leidjgung , die ihrem Herzen Weh bereitete. Vergessen warenE mit ihm verlebten schrecklichen Minuten im Pavillon . Sie
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gäbe : das Reich hochzuhaltcn , immer mehr zu befestigen und
dadurch 311 vergrößern."

Dieser Gedanke allein sollte in den kommenden Tagen die
deutschen Herzen bewegen . Er sollte von ihnen abtun , was an
kleinlichem Geist , an bloßer Prinzipienreiterei , an engenden
Fesseln parteipolitischer Agitation sie abziehen will von den
Pfaden , auf denen allein das Heil und der Fortschritt der Na¬
tion beruht , ihre Größe und ihre Ehre vor den Völkern der Welt.
Darauf blickt heute der .Erdkreis , der es nicht fassen kann, wie es
in deutschen Landen nicht oberstes ungeschriebenes Gesetz ist , daß
Mann für Mann dafür einstcht , wenn es gilt , unser Deutschland
über dem Meere mit der ganzen Kraft des deutschen Ansehens
zu halten , emporzuheben und zu entwickeln . Auch in Zeiten, wc
die materiellen, die wirtschaftlichen Vorteile erst keimend im
Erdenschoße liegen.

Noch in den letzten Tagen , die dem Geburtstag des Reiches vor¬
ausgingen , ja am . 18 . Jan . 1871 selbst noch waren der Schwierig¬
keiten , der Hemmnisse , der Zweifel nicht wenige, die überwunden
werden mußten, . starkmütig und voll treuen Glaubens an die
Zukunft der Deutschen . Wer sie wurden überwunden , weil die ,
welche beim Bau des neue :: Reiches den Hammer führten und die
steine schichteten, auch ihrerseits vor allem Volk , das Gut und
Blut der nationalen Idee zum Opfer brachte , groß dastanden
in Selbstlosigkeit, in Opfersreudigkeit, in Mannhaftigkeit . Allen
voran der Großherzog von Baden , lind nicht umsonst faßte der
greise Preußcnkönig Wflhelm nach der begeisterten Versailler
Neujahrsrede des Großherzogs herzlich dessen Hände mit den
unvergessenen Worten :

„Du hast das Beste für die Einigung getan , Dir gebührt
der Dank dafür

Aus der Geschichte jener Tage lerne das deutsche Volk . Sie
halte ihm einen Spiegel vor,

'wie allein Einigkeit und ' Treu e^ n
'

nationalen Fragen uns aus der Erniedrigung der politischen
Zerrissenheit emporführtcn , an deren Stelle heute nicht minder
gefährlich die parteipolitische Zerrissenheit getreten ist , die aus
dem Körper des Volkes seine besten Säfte zu nehmen droht und
sein Auge verschleiern möchte vor den größeren Zielen , die hoch
und stolz alles parteipolitische Getriebe überragen .

Wir haben hier in Baden die Genugttuung , zu sehen , wie
die nationale Not es vermocht hat . im liberalen Bürgertum alle
früher tiestrennendcn Klüfte zu überbrücken ; wie die tiefe Ein¬
sicht in die nationalen Notwendigkeiten und die Begeisterung für
die Erhaltung der -deutschen Ehre auch jensests des Meeres , gleich
ehernen Klammern die sich einstmals so feindlichen Parteiungen
des liberalen Bürgertums zusammensaßt und zusammenschmiedet
zu einem nationalen Block . Das ist etwas Großes in der Ge¬
schichte des deutschen Bürgertums und es läßt für die Zukunft
Größeres erhoffen . Auch hier ist es nicht ohne Opfer gegangen,
auch hier hat selbslloser Verzicht im Einzelnen dem Wähle des
Ganzen dienen müssen . Darum aber ist es auch zu verstehen, daß
die Führer , die an der Spitze dieser Einigung des freiheitlich
gesinnten Bürgertums marschieren , mit heiliger Ileberzeugung
darauf rechnen , daß das deutsche Volk sie nicht im Stiche lassen
wird in ihrem vorbildlichen Tun , daß es sich um sie scharen wird
in diesen nationalen Stunden , kraftvoll und entschieden abzu-
wehren alle, die am Bau des Reiches , das uns der 18 . Januar
gebracht , zu rütteln suchen , oder doch es durch verblendete Maß¬

gedachte einzig der zahllosen Guttaten , die er ihr gezeigt hatte , als
ihr eigentlicher Erzieher und Lehrer , der sie in das Reich der
schönen Künste eingeführt, der ihrem Wissensdurst immer neue
Quellen geöffnet, ihren Geist gebildet, ihr gleichsam eine neue
Welt erschlossen hatte. Nebenher hatte er sie , gleich Tante Claudia ,
gehegt und verwöhnt wie ein Kind des Hauses . Und nun , als
es eine lange, lange Trennung galt , reichte er ihr nicht einmal
seine Hand zum Abschied.

Me anklagenden Worte des leidenschaftlich erregten Mädchens
senkten sich mit schneidender Schärfe in Tante Claudias geheime
Herzenswunde. Ach , um wie viel tiefer und schwerer wog ihr
Leid , als das der ahnungslosen Rose . Um deren Gegenwart zu
meiden, nicht, um den Freund zu treffen, war Helmuths schnelle
Abreise erfolgt . Claudia selbst hatte den von Reue, Scham und
bitteren Selbstanklagen über seine menschliche Schwachheit gefol¬
terten Mann überredet, dem Wiederbegegnen mit Rose auszu¬
weichen. Sie wünschte dem armen geliebten Manne erneute
schmerzvolle Pein zu ersparen. Erst mußte das kranke Herz ge¬
sunden, ehe es wagen durfte, sich ungefährdet dem Zauber der
unschuldsvollen tiefen Augensterne aufs neue auszusetzen .

Von alledem mußte Frau Claudia der jungen Nichte gegen¬
über schweigen. Es kostete sie nicht geringe Anstrengung , das
durch des Onkels plötzliche Abreise in seinen innersten Empfin¬
dungen sich verletzt fühlende Mädchen einigermaßen zu beruhigen .

XXXV .
Der andere Tag brachte schon in erster Frühe eine neue Ueber-

raschung . Die Professorin und Rose wollten eben am Frühstücks¬
fische Platz nehmen , als vor dem Gartentore «eine Droschke hielt,
welcher der Forstmeister entstieg .

„Pa ! Vaterle ! Du !" Jubelnd flog Rose dem Ankommenden
entgegen.

„ Grüß Gott , mein Herzblatt !" Der Forstmeister drückte
sein Töchterlein kräftig an sich . „Schau, Kleine, bist ja schon

Telephon-Nr . 86. 23 . JahrgttUg .

nahmen vor den Völkern der Erde um ein gut Teil seines An¬
sehens und seiner Ehre bringen .

Uni> so mahnt auch der Geburtstag des Reiches aufs neue wie
ein Weckruf alle , die das Vaterland über die Partei zu stellen
willens sind : .ihre Pflicht zu tun am Tag der Entscheidung, ihre
n a t i o » a l e P f l i ch t ! !X . H .

Bismarck und Vindhorst.
— In der unter dem Namen „ Kultur - und Karholizismus " er.

scheinenden Smmnlung von Essays ( Mainz und München, Kirchheimische
Verlagsbuchhandlung ) hat der Herausgeber . Professor Dr . Martin Spahn
in Straßburg , Sohn des bekannten ZeiUrurnsführcrS, eine Studie „ Ueber
das deutsche Zentrum " erscheinen lassen . Wir erfahren hier zpm ersten -
rnal etwas genaueres über den Jntzalt des Gesprächs Windthorsts mit
Bismarck am 14 . März 1890 ( vor der Entlassung des Altreichskanzlers) .Was hier erzählt wirb, beruht auf persönlicher Mitteilung Windthorstsan den Zentrumsführer P . Spahn . Nachdem einleitend bemerkt worden
ist», daß Windthovst keineswegs den Sturz Bismarck gewünscht habe, da
Vr^nntcr den damaligen Schwierigkeiten der europäischen Lage den
» Steuermann des letzten Menschenalters" nicht missen wollte, fährt die
Erzählung fort :

» Windthorst nahm die Gelegenheit -wahr , die Bismarcks Bankier
Bleichröder ihm bot, am 14. März 1890 den Kanzler auszusuchen. Kam
er in der Voraussetzung, daß Bismarck ihn erwarte , so ward er durch die
Begrüßung in ihr erschüttert . Bismarck ließ sich jedoch sogleich in ein
längeres Gespräch über seine Lage ein . Windthorst schloß aus -der Art
ferner Mitteilungen , daß er sich vergewissern wolle , ab er iit Zukunft auf
die parlamentarische Unterstützung des Zentrums rechnen dürfe . Seit
einem Jahrzehnt lhätte der Kanzler sie haben können und hatte sie aus¬
geschlagen . Windthorst sagte es -ihm mit der Entschiedenheit, zu der er
durch die Ereignisse berechtigt -war . Aber er zögerte auch nicht , ihm die
unterstützende Mitarbeit seiner Partei in Aussicht zu stellen, wenn in
Preußen und im Reiche die kirchlichen Schranken fielen. Er glaubte die
Bedingungen hierfür so maßvoll formuliert zu 'haben, daß jede für -den

-Kanzler unter ' den ' besonderen Rücksichten, die er gsgemoärtig -wahren:
mußte , erfüllbar blieb. Es war ein alter WindthorstschcrGedanke, daß
die Fraktion sich mit der Aushebung des 8 2 des Jcsuitengesetzes, der dem
Gesetz den Charakter des Ausnahmegesetzes aufprägte , begnügen könnte ,bis die Regierungen und Parteien sich auch von der Bcrfehltheit des K 4
überzeugten. Neben dieser und ähnlichen Anregungen sprach er auch
von dem in Preußen akut gewordenen Kamps um ein christliches Schul¬
gesetz und um das Matz des kirchliches Einflusses aus die Schule . Er
hielt für nötig , -daß dieser Kamps durch ein Bolksschulgesetz, welches
billigen Anforderungen der Katholiken genüge , ein für allemal abgetanwerde. Die Punkte , die er -dafür bezeickmete, gingen jedenfalls nicht
über das hinaus , was die Regierung zwei Jahre später ihrerseits in dem
Zedlitzschen Entwurf vorschlug . Einzelheiten sind unbekannt . Wnidl -
horst ging frei seinen Anregungen von for Anschauung aus , daß die
Partei , wenn sic im Reichstag mit dem KanKer zusammen operieren
sollte , nicht in der Gefahr bleiben durste , in Preußen mit .dem Mini¬
sterium kämpfen zu müssen . Der Kanzler verabschiedete ihn so , -daß
Windthorst den Eindruck seiner -Geneigtheit -zur Prüfung empfing. Je¬
doch entging den , Parlamentarier auch nicht die dcui Kanzler nahe Ge¬
fahr , und er bat Bismarcks Kwnzleichef Rottcnburg foAeich , daß er den
Besuch geheim halten möge , um die Situation für Bismarck nicht uoch zu
verschlechtern . „ Ich komme vom politischen Sterbebette eines großen
Mannes, " mit diesen -von tragischem Mitleid uird tiefem politischen Be¬
dauern diktierten Worten teilte er seinen nächsten Bckannteir mit , wen er
soeben gesprochen hatte . Aus den Tag ein Jahr später , am 14. März
1891 , ward auch er von der politischere Schaubühne abgerufen. "

Die „Allgemeine Zeitung" fügt hinzu:
Nach de« Bismarckschen Eindrücken ist die Besprechung also ver¬

laufen : Bleichröder kam zu Bismarck , um ihm im Aufträge Windthorsts
die Bitte vorzutragen , dem Führer des Zentrums eine Unterredung zu

wieder gewachsen — reichst mir ja beinah bis zur Schulter ! " Ec
drängte die schlanke Gestalt ein wenig zurück, betrachtete sie mit
gerechtem Daterstolz, blickte forschend in Rosiens schimmernde Au¬
gen und fügte dann in schlecht verhehlter Besorgnis fragend hinzu :
„ Freust Du Dich denn auch wirklich, Tochtel, nun ich komme . Dich
heimzuholen?"

„Väterchen , ich hatte Sehnsucht, " flüsterte sie ihm, sich auf
ihre Fußspitzen erhebend , ins Ohr und eilte dann , während Tante
Claudia den frühen Gast willkommen hieß , ins Haus , um für
dessen leibliche Erquickung selbst das Nötige zu holen.

Forstmeister Hohlfeld war die Nacht hindurch gefahren , um
dem Zusammensein mit seinen Verwandten einen vollen Tag wid ¬
men zu können . Seine Zeit war gemessen . Schon am nächsten
Morgen mußte die Heimreise angetreten werden .

Er bedauerte lebhaft, Schwager Helmuth nicht mehr anzu¬
treffen , doch der glaubhafte Grund rechtfertigte die verfrühte Ab¬
reise vollkommen .

„Morgen wollt Ihr mich Erlassen ?" klagte Frau Claudia ,und : „ Schon morgen? " wiederhotte Rose fast bestürzt . Die Frist
ist doch gar zu kurz . Herzensvaterle; in dem einen Tag werde ich
kaum ferttg mit allen Abschiedsbesuchenund allem Packen .

"
„Doch muß es geschehen , Tochtel ! Meine überdies . Du hattest

Zeit genug zu den nötigen Reisevorbereitungen! "
»Vergiß nicht , lieber Schwager," warf Frau Claudia sanft .ein, „daß wir Dich erst Msttwoch erwarteten. Ich hoffte außer¬dem aus die Freude Deines längeren Hierbleibens ! Weißt Tu .

Liebling, " wandte sie sich an das betrübt dreinschauende Mädchen,
„ am besten ist's. Du beginnst gleich mit dem Ei,Wacken . Anne
soll Dir helfen, danach machst Tu Deine Abschiedsbesuche, dann
haben wir die übrigen Stunden für uns und , falls am Abend
die Brüder Tornow kommen , kannst Du deren letzten Dir gewid¬
meten Besuch in Ruhe genießen .

"

(Fortsetzung folgt.)' i.
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gewähren . Bismarck war etwas erstaunt über diesen Umweg . Windt -
horst aber war bereits im Palais und so fand die Unterredung statt , vonder Bismarck später immer wieder betont hat , daß ihm der ganze Zweckder Besprechung nicht recht klar geworden sei . Sie habe sich lange um
gleichgültige Tinge gedreht, bis sie auf das politische Gebiet Übergriff :
Die Forderungen , die dann Windthorst auf die Frage nach den
sprüchcn des Zentrums erhob, waren für den Kanzler unerfüllbar . So
verlief die Besprechung ergebnislos . Am Tage darauf aber fand danndie Aussprache zwischen dem Kaiser und dem Kanzler statt, wobei der
Ka:scr vom Kanzler verlangte , daß «r , der Kaiser , von Unterredungendes leitenden Staatsmannes mit Parteiführern , vorher in Kenntnis ge¬
fetzt werde. Diese Aussprache, die bei dem Kanzler den Eindruck be¬
festigte , daß er dem Kaiser als Urheber der Besprechung dargrstellt wor¬den sei, und daß auch der Inhalt der Besprechung an allerhöchster Stelleeine ihm abgünstige Darstellung erhalten habe, hat dann den Bruch voll¬
endet. Die Darstellung des Zentrumsführers Spahn über jenen histori.
scheu Hergang ist das , was an dem Büchlein bleibenden Wert behaltenwird , — als Zeugnis von der anderen Seite zur Aushebung jenertrüben Tage , in denen der erste Kanzler von seinem Werke schied.

LageZ ' Run - schau.
Deutsches Reich.

bd Berlin , 17 . Jan . (Tel .) Nach der „Nordd . Allg . Ztg .
"

ist der bisherige deutsche Gesandte in Guatemala , Freiherr von
Seefried , seinem Anträge gemäß aus Gesundheitsrücksichten in
den Ruhestand versetzt Worden . Zu seinem Nachfolger wurde Le¬
gationsrat Graf von Schwerin ernannt .

dck Fulda , 17 . Jan . (Tel .) Ter Papst hat, wie verlautet ,
die Wahl des Domkapitulars und Regens Dr . Joseph Damian
Schmidt zum Bischof von Fulda bestätigt.

fad Frankfurt a. M ., 17 . Jan . (Tel .) Die hier seit einer
langen Reihe von Jahren bestehende katholische Privat -Anaben-
schule im Kompestellhof wird vom 1 . April 1907 ab aufgelöst . Die
etwa 350 Kinder werden hierdurch den hiesigen städtischen Schulen
überwiesen . Tie Auflösung muß auf Grund des neuen Schul¬
gesetzes erfolgen .

— Stuttgart , 17 . Jan . Die evangelische Landessynode
wurde bis zum Herbst vertagt .

— München , 17 . Jan , Ter bayerische Landtag soll , wenn
bis dahin die Stichwahlen erledigt sind , am 5. »der 6 . Februar
zu einer Nachscssiou zusammentreten .

Oesterreich-Ungar «.
— Wien , 17 . Jan . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus verhan¬

delte heute über die vom Herrenhaus in der Gewerbenovelle vor¬
genommenen Abänderungen . Die Mehrzahl der Redner warf dem
Herrenhaus Mangel an Entgegenkommen dem Gewerbestand
gegenüber vor und tadelte die schwache Haltung der Regierung
gegenüber dem Herrenhanse . Das Haus stimmte schließlich den
Beschlüssen des Herrenhanscs z» . so daß die Gewerbenovelle end -
giltig erledigt ist ,

Frankreich .
— Paris , 17 . Jan , Der Minister des Aeußern beschloß die

Aufhebung der unbesoldeten Attacheestellen bei den diplomatischen
Vertretungen im Auslande .

— Paris , 17 . Jan . (TeL.) Der im Elysee abgehaltene
Bkinisterrat stimmte denr Rundschreiben des Ministerpräsident zu.
durch welches die Präfekten aufgefordert werden , das Gesetz über
das Verbot des Hasardspiels streng zur Anwendung zu bringen .

Der Ministerrat erklärte sich sodann mit dem Entwurf betr.
die militärischen Disziplinargerichte einverstan¬
den, dessen endgültiger Wortlaut am 19 . Januar festgestellt wer¬
den soll. Der Gesetzentwurf überträgt die Untersuchung einer aus
Militärpersonen znsanlmengcsetzteu Jury . Das Urteil wird aber
von den Richtern des Appcühofes gesprochen , die die Verhandlun¬
gen leiten . Ferner wird ein aus vier Militärpersonen und einem
Rat als Vorsitzenden zusammengesetzter Appellhof gebildet mit
einem Zivilbeamten als Staatsanwalt .

Türkei .
— Konstantiuopel , 17 . Jan . Tie englische Botschaft setzt die

Verhandlungen mit dem Palais wegen des in Ungnade gefallenen
Gouverneurs von Smyrna und früheren Großveziers Kiamil
Paschas fort . Gestern hat Kiamil die ihm übermittelten Vor¬
schläge als ungenügend für seine Sicherheit abgclehnt . Er wünscht
sich in sein Geburtsland Cypcrn zurnckzichen zu dürfen , was hier
nicht zuglstanden wird . Ten : ehemaligen Großvezier liegt haupt¬
sächlich daran , seinen verbrecherischen Sohn z» retten . Falls die
Engländer nicht die gewünschten Garantien für Kiamil bald
empfangen , werden sie ihn auch ohne Zustimmung der Pforte mrt
sicherem Geleit nach Cvpern bringen .

Eine spätere Meldung berichtet, daß die englische Botschaft
alle geforderten Sicherheiten erhielt und Kiamil morgen hier
ankommt.

_ flienter , itittift itiid sl \Mffeiifrf) nft .
— Mannheim , 18 . Jan . Anstelle des kürzlich verstorbenen

Geheimen Hofrat Pfitzer hat Herr Hofrat Tr . Klein , der den
Lehrstuhl für Botanik an der Karlsruher Hochschule innehat , die
Leitung der Wissenschaftlichen Abteilung in der Mannheimer
Gartenbau -illuMellung nbeniominchn,. Die Gewinnung ^dieser

hervorragenden Kraft wird für eine erfolgreiche Durchführung der
Aufgaben , weiche sich die Wissenschaftliche Abteilung gestellt hat,
iü jeder Hinsicht die beste Bürgschaft geben . U . a . werden in der
Wissenschaftlichen Ableitung vflanzenphysivlvgischc Bcrsnche vor¬
geführt . Tie Forftwisscnschaftliche Abteilung der Karlsruher
Hochschule beteiligt sich mit einer interessanten Kollektivaus¬
stellung .

— L-ambur», 17 . Jan . „ Tai, »Häuser " mit vier Tannhäusern er¬
lebten dieser Tage die Besuctn-r des Hamburger Stadttheaters . Die „ N.
Hbg. Zig . " berichwt davon : Herr Birrenkoven sah sich außerstande , für
den zweircn Akt weiter zu singen . Herr Pennarini ward schnell herbei¬
geholt , sah sich aber bald ( wohl in temperanientvoller Erregung ) „ nicht
in der Lage "

, den Part voll zu geben. Schnell sprang Herr Strätz , der
eben als Walther gesungen , an Tarmjhäusers Platz und den Walther
übernabn , der Mrcifftclünbe Herr Sckllitzer . Doch diesem mußte bald
Tannhäuser -Slrätz soufflieren , Strätz selbst, in Solis ganz gut , versagte
in den Ensemble -- , so daß Herr Bergheim , der terroristische Chorführer ,
als Lannhänjer das Ensemble des zweiten Aktes tapfer zu Ende führte .
Zum drird'n Arte meldete sich Alois Pennarini „ wieder g 'sund" ? Das
Publiiuu : iiapw die Kalamität von der heiteren Seite , es „amü¬
sierte " sich.

Gra ;, 17 . Jan . Wilhelm Kienzl , der liebenswürdige Grazer
Tondichier . der in gewissen, Sinne ein süddeutscher Lortzing ist , begeh:
heute an, 17 . Januar seinen 50 . Geburtstag . Bon seinen Kompositionen
haben viele Lieder und namentlich seine Oper „ Ter Evangelimann "
( 1895 ) wegen ihrer Volkstümlichkeit sehr eingeschlagen .

Bon der deutschen Oper in London.
v London, 17 . Inn . In der Covcnt Garden Oper lvurden

gestern nicht weniger als zwei große deutsche Opern anfgesührt .

Sur Reichstagswahl.
fall Berlin . 18 . I « « . ( Tel . ! Hier würbe

Zentruinr - Äerjuniiiiiiing s» oer Brauerei Friedrichsherige Re :chsia <is,.rpgeorG :«re Erzbcrgcr sprechen soll
rechtzeitige Anmeldung bei der Polizei versäumt wor
reich Erschienenen verhielten sich ruhig.

gestern abend eine
Hain , in der der bis -
! e , verhindert , da die
de :: war . Tie zahl -

fad Bochum, 18 . Inn . (Tel . » Don Beamten und Arbeitern
des Eisrnbahndircktionsbezirks Esten wurde gestern ein Erlaß des
Eisenbahnministers zur Kenntnis gebracht, worin dieser vor so¬
zialistischer Agitation warnt . Ter Minister betont , daß er jeden
ihm zur Kenntnis kommenden Fall untersuchen und streng ahndenwerde.

== Nürnberg , 18 . Jan . (Tel .) Koloiiialdirekwr Dcrnburghat eine Einladung der Nürnberger Handelskammer , in Nürn¬
berg einen Vortrag zu halten , wegen Zeitmangels adgelchnt , da
er direkt von München nach Berlin zurückreifen müsse.

In Baven .
Karlsruhe , 17 . Jan . Ter Liberalismus verurteilt jeglichen

Kulturkampf , gar nuht davon zu reden , daß man einen Äulturlampf
herrursbcschwörenmöchte ! Die „ Straßb . Post " schreibt: Kein Liberaler
denkt daran , die freie Ausübung der Religion zu hindern ! Alle daraus
abzielenden Bestrebungen würden gerade aus liberaler Seite die schärfste
Bekämpfung finden ! Die berufensten Vertreter des Katholizismus , die
deutschen Bischöfe, erkennen dies auch ganz unumwunden an ! Tie beim
silbernen Bischofsjubiläum des Fürstbischofs von Breslau von den Kar¬
dinalen Kopp und Fischer gehaltenen Reden hoben einmütig die Seg¬
nungen des Friedens hervor, den die katholische Kirche in Deutschland
genießt . Hohes Lob wurde dem Kaiser gespendet als „ dem treuen
Wächter der Gewissensfreiheit und Hüter des religiösen Friedens, " und
mit Freuden blickte Kardinal Kopp auf die Friedensjahre zurück , in denen
es ihm vergönnt war , seines Amtes zu walten und in denen ein ver¬
trauensvolles Verhältnis zwischen Staat und Kirche sich ungebahnt hat .
Und Kardinal Fischer sagte : „ Unter dem Schutze dieses Friedens walte, :
die Bischöfe in unseren Staaten für das Wohl ihrer Diözesen . Unter dem
Schuhe des Friedens versammeln wir uns Jahr um Jahr in Fulda , um
zu beraten , was das Wohl unseres katholischen Volkes betrifft . Es ist
etwas Köstliches um diesen Frieden ! " Alle diese Worte stimmen völlig
überein mit den Aussprüchen Leos XIII . und Pius X . , die Deutschland
als den besten Hort der katholischen Kirche preisen . Es ist der Versuch
einer bewußten Jrreführui ^ der öffentlichen Meinung , wenn die
Zentrumsblätter diese Sachlage verkehren.

^ Karlsruhe , 17 . Jan . Der Vorstand des Zentralausschusses
vereinigter Jnnungsverbände Deutschlands richtet einen Aufruf an das
deutsche Handwerk, „ entschieden Stellung zu nehmen gegen den ge¬
meinsamen Feind , den das Kleingewerbe hat : gegen die Sozialdemo¬
kratie. In dem Aufrufe heißt es : Auch sie, die Sozialdemokratie
sucht jetzt bei den Wahlen aus unseren Kreisen Anhänger zu ge¬
winnen . Nichts aber kann verderblicher sein , als diese Partei noch mehr
zu stärken. Wann immer positive Maßnahmen zur Förderung des Hand¬
werks vorgeschlagen sind, so hat sich die Sozialdemokratie dagegen er¬
klärt. Wie oft hat man nicht von ihren Führern hören müssen, daß dem
Kleingewerbe nicht zu helfe:: sei und daß es je eher, je besser, beseitigt
werde ! Durch eine fortgesetzte Verhetzung der Gesellen und Arbeiter hat
man es dahin gebracht, daß die friedliche Entwickelung in unseren Ge¬
werben verschwunden ist, und daß Lohnbewegungen , Streiks und Boy¬
kotts ohne Ende uns die schlimmsten Schäden zufügen . Jede Stärkung
dieser Partei bedeutet eine weitere Gefährdung des selbständigen Hand¬
werks, wird neue Belastungen für den einzelnen nach sich ziehen , die er
nicht mehr tragen Kinn. Deshalb sollte jeder Handwerker im ureigensten
Interesse seine Stimme gegen diese Partei abgeben . Selbst eine Wahl¬
enthaltung bedeutet eine direkte Förderung dieses Gegners . Mit allen ,
Nachdruck rufen wir daher unseren deutschen Handwerkerkollegen zu :
Versäume niemand , an dem Wahltage von seinem Stimmrecht Gebrauch
zu machen, und stimm« er unter allen Umständen gegen die Sozial¬
demokratie ! *

Versammlung der Karlsruher Blockparteien i« der
Sudstadt.

-k . Karlsruhe , 18 . Jan . In einer im Lokale des Arbeitevbildungs -
vereins apgehaltenen , stark besuchten Versammlung der liberalen Wähler
der Südstadt entwickelte gestern abend der Kandidat der Mockpar:eien,
Herr Rechtsnnivalt Tr .Frdr .Weill leinParteiprogramm . HerrRegistratur -
assistcnt Jakob eröffnete die Versammlung , begrüßte die Erschienenen u
llhrre aus , in der derzeitigen Situation sei der Moment gegeben , dem
Zentrum die Herrschaft zu entreißen und dem Liberalismus wieder eine
inhreüde Stellmrg unter den Reichstags -Parteien zu sichern. Mit großer
Freude sei die Einigkeit sämtlicher liberalen Parteien zu begrüßen , die
große Hoffnung auf den Ausgang der Wahlen zulasse . Tics um so mehr ,
als man in Herrn Dr . Weill einen Kandidaten gefunden habe, -der, wie
sich mehr und mehr zeige , allseitigcs größtes 'Vertrauen genieße . Redner
erteilte sodann Herrn Dr . Weill das Wort .

Lebhaft von den Anwesenden begrüßt , legte Herr Rechtsanwalt Dr .
Weillin über Istündiger Rede sein Parteiprogramm dar . Er streifte
einleitend die derzeitige politisch« Situation , die durch die -plötzliche Auf¬
lösung des Reichstags gegeben fei und behandelte sodann ausführlich die
einzelnen politischen Fragen , die von besonderer Bedeutung -bei den Ver¬
handlungen des Reichstages in der kommenden Legislaturperiode werden
dürften . Insbesondere erläuterte Redner seine Stellung zu Heer und
Flotte , deren Kräftigung und Ausbau er für notwendig erachte, sowie zur
Kolonialfrage . Bei letzterer bezeichnet er das Verhalten des Zentrums

nämlich am Nachmittag Wagners „Lohengrin " und abends We¬
bers „Freischütz "

, der wie neulich bereits erwähnt , seit langer
Zeit zum ersten Mal in London wieder aufgeführt wird .

. Ten „Lohengrin " dirigierte Herr Reichwein und den „ Frei¬
schütz " Herr Nikisch . Als Elsa erschien Madame Akt6 zum ersten
Mal vor dem englischen Publikum und hatte einen durchschlagen¬
den Erfolg . Verschiedene Blätter erklären heute früh, es sei
lange Zeit her , daß eine Sängerin in London sofort einen solchen
Erfolg gehabt habe. Herr Herold hat den „ Lohengrin " hier
schon verschiedentlicheMale gesungen , und mit jedem Male gefiel
er den Londoner» besser , es scheint auch tatsächlich , daß seine
Stimme immer voller und weicher wird . Herr Feinhals sang
den Telramund und Marie Brema die Ortrud .

Die Aufführung des „Freischütz wird durchweg von den Kri¬
tikern gelobt , und die englischen Zeitungen philosophieren heute
morgen ein gut Teil über die Vorzüge und Nachteile der „neuen
und der alten deutschen Schule "

, ohne natürlich viel Gescheidtes
dabei zutage zu fördern . Ernst Kraus sang den Mar und Ma¬
dame Bonetti das Aenchen . die beide gut gefielen , und auch Herrn
Nikischs Leitung des -Orchesters wird wieder sehr gelobt , dagegen
scheint die Dekoration und die Inszenierung sehr viel zu wün¬
schen übrig gelassen zu haben.

GerichtSzeitunft .
A Karlsruhe , 17 . Januar . Schwurgericht. 10. Tot-

schlagsversuch. Eine Anklage wegen versuchten Tot¬
schlags richtete sich gegen den 22 Jahre alten Kettenmacher Albert
Köhler aus Niederhall , lvohnhafl in Pforzheim . Er hatte das
Verbrechen gmen (seinen eigenen Bruder verübt , denn die Anklage
legte ihm zurLast , daß er in der Nacht vom 2 . auf 3 . Dezember
zwischen 12 und 1 Uhr den Entschluß gefaßt habe, seinen Bruder
zu töten , indem er zu Pforzheim in der elterlichen Wohnung einen
Schutz auf denselben 'abgab , ohne ihn zu treffen .

Zwischen dem Angeklagten und seinem Bruder Johann
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in den letzten Rcickrstagssitzungenals ein völlig unwürdiges und gab
lebhaften Freude über die Festigkeit der Regierung dem Zentrum geW?
über Ausdruck. Die Nichrbcwilliguug des Nachtragsetat für unfal
Truppen in Südwestajrika bringe nicht nur unseren Kolonien die PO
nichtnng , sondern sic »vürden in ihren Folgen auch das Mutterland ,
schwere kriegerische Verwickelungen, vielleicht zum Untergange fstkxODas deutsche Reich müsse sich ein Beispiel an -den Engländern und Fr« ^
zosen nehmen , die in den ersten Dezennien aus ihren Kolonien kein«»Pfennig erhalten hätten , nunmehr aber mit Stolz und Freude auf bä.selben sehen könnten-. Noch vor gar nicht langer Zeit habe zwischen denliberalen Parteien und der Regierung -hinsichtlich der Kvlonialpolstst
durchaus keine Einigkeit geherrscht, denn cs sei dort gar manchrz
was der Besseruitg bedürje , nachdem aber der neue Kolowialdire^ eDcrnburg ernstliche Bemühungen gezeigt habe, in unseren Kolonien
Ordnung zu schaffen , sei man zu der Ueberzeugung gelangt , daß nnu,nicht einzelner Mißstände halber die ganze Kolonialerhaltung in Fr^ ,ziehen dürfe . Zur auswärtigen Politik des deutschen Reiches eingeherch,bemängelte Redner die Unzulänglichkeit unserer diplomatischen Bertrenm»im Auslände , die innncr mehr hinter der anderer Länder zurückbleche.Mehr Stetigkeit und weniger Zickzack sei dringend geboten.

Neben den rationalen Fragen beleuchtete Herr Tr . Weill in eia,
gehender Weise -die wirtschaftlichen Fragen . Wenn die Entwickelung st,der Syndikats - und Trnstwirtschaft so weiter gehe, wie dies nach be»
letzten Jahren den Anschein habe, so werde man genötigt sein , ähnlich p«
in Aineriw gesetzlich -dagegen einzuschreiten . Die Lebensmittel wärst«,
verteuert , die Flüsse mit Abgaben belegt und die indirekten Steuern st,
einer Weise vermehrt und erhöht, die ungesund aus das Bolkswohl ein.
wirken müsse . '

Redner streifte des lveiteren die Finanzpolitik des Reiches , untere
warf die Sozialpolitik einer eingehendcn Zergliederung und schloß nach
kurzen Ausführungen über -die Stellung des Liberalismus zum Zentrum
und zur Sozialdemokratie unter lebhaftem Beifall mir der ÄuffordermD,'
am 25 . Januar Mann für Mann zur Wahlurne zu gehen und bem
Liberalismus zum Siege zu -verhelfen .

In der Diskussion sprach zunächst Herr Oberlehrer Schuhmacht ,
( natl . ) seine Freude über die Einigung der liberalen Parieren aus . Bo,
rechts bis links habe man sich vereint und ein schöner Erfolg werde ge-
wiß die Richtigkeit dieser Taktik ersehen lassen . Er hoffe, daß b«j
späteren Wahlen auch noch ein großer Teil der Sozialdemokratie in das
liberale Lager übergehen werde , wenn diese erst einmal die große»
Schwächen der Klassenpolitik einseheu gelernt habe. Redner stmuatr
den Ausführungen des Herrn Dr . Weill im vollen Umfange bei , betonte
besonders die Rotivendigkeit einer statten Wehrmacht zu Land und z»r
See und schloß mit einem Appell an die Anwesenden , bei der Wahl ein¬
stimmig für Herrn Dr . Weill einzu treten . der gezeigt habe , daß er bsl
im Stande fei , die Interessen der gesamten liberalen Parteien beste«
zu vettreten .

Herr Oberlehrer H e ck m a n n betonte namens der jungliberal»»
Partei , daß die Mitglieder derselben begeisterte Anhänger des Blockge-
dankens seien und sich Mann für Mann nicht nur an der Wahl , so«,
dern auch an der Agitation zu derselben beteiligen würden . Es Handke
sich nicht nur d» rum , daß man großzügige Gedanken vertrete , man müsse
auch in der Kleinarbeit seine Energie und Arbeitskraft betätigen . Es
gebe Leute , die Jedermanns Freund sein wollten und um ihres eigene » ,
Votteils willen , ihre Meinung fortwährend ändern . Solche Leute
müßten sich schämen vor dem kleinsten- Arbeiter , der wenigstens den Mick
habe, seine eigene Ueberzeugung in der Oesientlichkeit zu vertreten . Mm'

müsse versuchen, die Wankelmütigen zu festigen und der liberalen Sache
zu gewinnen . Die Werbetrommel müsse gerühtt und in strenger Arbeit
alles getan werden , dem Liberalismus immer neue Freunde zuzuführo»

Herr Landtagsabg . Früh auf ( freist ) gab der Ueberzsugung.
Ausdruck, daß sich heute kein Zentrumsabgeordneter mehr finden werde,
der -die Verantwortung für die Ablehnung des Nachtvagseiats für Süd«
westafril 'a übernehmen würde . Man könne daher schon heute mit all«
Bestimmtheit sagen , daß dieser Etat bei einer neuen Llbstimmung aas
größere Schwierigkeiten nicht mehr stoßen werde . Das erlösende Wert
seitens der Regierung hinsichtlich der Lossagung von der Zentrums«
Politik sei noch nicht gefallen , aber es könne kein Zweifel darüber sein ,
daß die Reichsregierung , di« sich das Vertrauen des Volkes bewahr »
wolle , nicht wagen werde, die Politik der letzten 10 Jahre fortzusetz « .
Der Liberalismus müsse und werde zum Siege -gelangen . Redner et«
klärte in längeren Ausführungen die Stellungnahme -des Freifinus zu
der Kolonialfrage und dessen Einiggeheu mit den Blockpatteien . Die
freisinnige Partei sei zwar mit der Mißwirtschaft in den- Kolonien durch«
aus nicht einverstanden , sie würde -es aber andererseits als direkten Ber«
rat betrachten, unsere wackeren Soldaten in Südwestafrika durch Nicht «
bewilligung von deren Unterhaltungsmittttn im Stiche zu lassen. Bei
dem Anschluß an -den Block sei für den Fveisinn der nationale Qtebenft,
der Gedanke an die Existenz des Reiches maßgebend gewesen. Bor diesem
Gedanken hätten alle kleinlichen Bedenken znrückstehen müssen. De«
Wahlrecht gegenüber stehe auch eine Wahlpflicht und man dürfe hass» ,
daß die Einsicht dieser Pflicht den Sieg an die liberale Fahne Heft»
werde.

Herr Reallchrer Emele ( natksoz. ) sprach seine Freude über das
tatkräftige Vorgehen des stellv . Kolonialdirektors Dernburg aus , d«
nach echt deutscher Art hingehauen und nicht tvie bisher die Regierung,
dem allmächffgen Zentrum nachgogeben habe . Der Liberalismus müsst
am 26 . Januar ebenso tatkräftig auftreten und der Erfolg werde nicht
ausbleiben .

Herr Stadtverordneter Schalter ( kons . ) bedauerte lebhaft , daß
der konservative Ortsverein beschlossen habe , einen eigenen Kandidat«
für den 10 . Wahlkreis auszustellen und forderte alle einsichtsvolle« Ä***

Köhler bestand esu feindseliges Verhältnis , wie es zwischen Me»'
scheu, die in keinem VerwaudschaftSverhältnis stehen, kaum tief-
gehender sein kann. Dieser Bruderzwist ist zurückzuführen zunächst
auf Familienverhältnisse . August wollte bei seinen Eltern ei»
„ kostenloses Dasein " führen , d . h . bei denselben wohnen und essen,
ohne dafür etwas von seinem Verdienste herzugebeu . Die Elter«
duldeten das aber nicht und so blieb Johann Köhler nichts
anderes übrig , als sich ein eigenes -Heim zu suckzeu . Die Feind¬
schaft wßirde dann verschärft dadurch , daß Johann dem Ange¬
klagten eine llhr , einen Schirm und einen Stock, sowie aus dessen
Koffer den Geldbetrag von 4 Mark wegnahm , und auch einmal
den Kasten,deö Albert zu erbrechen versuchte . Am 2 . Dezember
einem Sonntage , war der Angeklagte morgens fortgegangen und
hatte dann den Tag über in verschiedenen Wirtschaften heruni-
gekneipt. Abends befand er sich in angetrunkenem Zustande im
„ Römischen Kaiser"

, wo auch der Bruder Johann hinkam. Nam
einiger Zeit gerieten die beiden Br-üder in Streit , bei dem sie auch
handgreiflich wurden . Ter Wirt griff sofort ein und verhindert «
Exzesse . Johann entfernte sich darauf aus der Wirtschaft und
begab sich nicht in sein Logis , sondern in die elterliche Wohnung ,
wo der 3lngeschuldigte ihn , als er um 12 Uhr heimkam, in seinem
Bette liegend vorfand . Der Angetlagte rief darauf seinem Bruder
durch das von dem Wohnzimmer in die Küche führende Fenster
zu : „ Mach daß Tn „aus kommst! " Gleich daraus zog er seine»
Revolver aus der Tasche und gab durch das Fenster einen L -Hust
auf seinen inzwischen aufgestandenen Bruder ab , ohne diesen
jedoch zu treffen . Johann Köhler entfernte sich dann sofort aus
der Wohnung , In der Voruntersnchnng halte Köhler ein volles
Geständnis abgelegt . Er erklärte damals : Ich hatte einen große»
Zorn , als ich meinen Bruder zuhause fand . Ta mir mein Bruder
znrief : „Lausbüble halt Dein '

Gosch "
, geriet ich in eine solche

Wut , daß ich meinen Revolver herauszog , um ineinen Bruder rov
zuschietzen . Ich zielte auf den Kopf und dachte mir , hin muß er
sein . Als der Schuß abgegeben war , bekam ich sofort Reue über
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^ .. hhi-n auf , dem Kandidaten der Blockparteien , Herrn R .-A . Dr .
« eill ihre Stimme zu geben .

In kurzer weiterer Diskussion sprachen noch Herr Betriebssekrctär
C sterta g, der die Beamte» und Arbeiter der Eisenbahn aufsorderre,
»tu, den liberalen Kandidaten cinzutreten , ferner Herr Baukorurolleur
Kelle und Herr Jakob Meter , worauf die Versammlung mit einigen
wrzen Ausführungen des Vorsitzenden , geschloffen wurde.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 4.

Januar d. I . gnädigst geruht , den Registrator Friedrich H euß
oeim Oberschulrat, die Gerichtsschreiber Adalbert G u t m a n n
heim Anrtsgericht Mannheim , Andreas S ch w e i n s h a u t beim
Amtsgericht Pforzheim , Franz Vogel beini Amtsgericht Kon -
sianz, Wilhelm Katzenbergcr beim Amtsgericht Karlsruhe ,
Eduard Schenk beim Amtsgericht Freiburg , und die Kanzlei-
jckretäre Friedrich K r a tz e r t bei der Staatsanwaltsämst Hei¬
delberg. Friedrich N e n n i n g e r bei der Staatsanwaltschaft
KowraNZ- Karl B a u s ch l i ch e r bei der Staatsanwaltschaft
Haldshut , Karl B ö r e s beini Notariat Lahr I landesherrlich
anzustellen .
°
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V Mannheim , 17. Jau . Bei der heutigen Versteigerung
Zxs Arkadcnhauses Friedrichsplatz 2 , das bisher dem Bauunter¬
nehmer Söhnlein gehörte , blieb die Mannheimer Bank - und
Gnmdstiicksgasellschast mit 240 000 dl die Meistbietende.' - Mannheim , 17 . Jan . Tie Badische Anilin - und Soda -
fabrit in Ludwigshafen a . Rh . beabsichtigt au der Alz bei Tacher-

, ff„g eine Wafferkrastanlagc zu errichten, wobei es sich um die
Gewinnung von zunächst nicht weniger als 60 000 Pserdekrästen
handelt. Das Riesenprojekt, das schon wiederholt abgeändert
wurde, dürste nach den „ Münch. Neuest. Nachr/ ' in der Form ,
wje es jetzt den zuständigen Behörden unterbreitet wurde, seine
Genehmigung erhalten .

}b Assamstadt , 16. Jan . Am nächsten Montag feiert das
Ehepaar Balthasar Rnpp hier das Fest der goldenen Hochzeit in
törperlicher und geistiger Frische .

* Baden - Baden , 17. Jan . Heute vormittag fand unter
dem Vorsitz des, Herrn Oberbürgermeisters Tr . Gönner eine
Sitzung des Bürgcransschluffes statt . Das „Bd . Tgbl .

" teilt aus
der Sitzung , die vertraulich war, mit, daß die Auffassung des
Stadtrates die einmütige Billigung des Kollegiums fand, so daß
Herr Bürgermeister Fieser unserer Stadt erhalten bleibe« dürfte .

- Oosscheuern (b . Baden -Baden ) , 17 . Jan . - Bei der hetzte
stattgesundenen Wahl zum Bürgerausschuß wurden sämtliche acht
Kandidaten gewählt, welche sich für die Eingemeindung in Baden-
Kaden ausgesprochen haben.

rtz Riegel a. SL, 17 . Jan . Der durch den letzten Brand ver¬
ursachte Schaden wird auf 28— 30 000 dl geschätzt .

* Kippenhanseu (A . Ileberlin gen) , 17 . Jan . Ein seltenes
Fest , die Feier der diamantenen Hochzeit, können die hiesigen
Landwirtseheleute Wilhelm Felder und dessen Ehefrau Elisa-
betha geb . Stemmer am 28 . Januar begehen.

* Konstanz, 17 . Jan . Der Mörder des kleinen Fritz von
Brief , Anton Hof von Zizenhausen ist nach Verwerfung der von
seinem Rechtsanwalt eingelegten Revision in Einzelhaft genom¬
men worden. Er wird ständig von einem Gendarmen bewacht ,
um einen Fluchtversuch oder Selbstmordversuch zu verhindern .
Der Verteidiger des zum Tode Verurteilten hat ein Gesuch um
Begnadigung des Lnstmörders zu lebenslänglichem Zuchthaus
ftngereicht.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18. Januar .

* Hofbericht . Seine KöniglicheHoheit der Großherzog hörte
.gestern vormittag halb 11 Uhr den Vortrag des Ministers Dr .
Schenkel und empfing um 12 Uhr den Weihbischof Baron Zorn
von Bulach aus Straßburg . Zur Mittagstafel der Höchsten Herr -

'schaften erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm.
Nach der Tafel inachten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß-'
berzog und die Grotzherzogiu eine Ausfahrt und daran an¬
schließend einen Spaziergang . Um halb 6 Uhr empfing lt .

.„Karlsr . Ztg .
" Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog den

Geheimerat Dr . Nicolai zur Vortragserstattung . Am Abend be¬
suchten die Höchsten Herrschaften die Oper im Großherzoglichen
Hoftheater.

* Ter Grotzherzog und die Grotzherzogin von Hessen werden
diente mittag kurz nach 1 Uhr zum Besuch der Großherzoglichen
/Herrschaften hier eintreffen.

* Dankschreiben der Großherzogin . Zum Neujahrssesi hat
. Las Zentralkomitee des Badischen Franenvereins Ihrer König-

■uteme Tat . Heute erklärte nun der Angeklagte, daß er nur einen
Schreckschuß habe abgeben wollen, um seinen Bruder zu veran¬
lassen, sich sofort aus der elterlichen Wohnung zu entfernen . Auf
Borhalt des Präsidenten , Landgerichtsdirektors von Woldeck, wie

- 7 heute zu dieser Angabe komme , nachdem er früher geständig
- gewesen . sagte Köhler, er gebe zu , daß das , was er früher gesagt ,
- der Wahrheit entspreche . An die Einvernahme des Angeklagten
schloß sich die Beweisaufnahme , die nichts Wesentliches brachte .
Ser Beantwortung durch die Geschworenen unterlagen zwei
-tragen : eine Schuldfrage -wegen Totschlagsversuchs und eine
Frage nach mildernden Umständen. Staatsanwalt Dr . Rudmann

^
und der Verteidiger Dr . Brenk sprachen sich für die Bejahung'
beider Fragen aus . Dies geschah auch von Seiten der Geschwore -

' >!en . Das Urteil lautete demgemäß auf 10 Monate Gefängnis .
— Leipzig, 17 . Jan . (Tel .) Das Reichsgericht ver¬

warf heute die Revision des katholischen Pfarrers Michael
G a i s e r t aus Gündelwangen der im Oktober 1906 vom Land-
Stticht Freibnrg i. Br . wegen versuchter Verleitung zum Meineid

- 1 Jahr Zuchthaus verurteilt worden war , nachdem das frühere'reisprechende Urteil des Landgerichts Waldshut vom Reichs -
llericht aufgehoben worden war . Die strafbare Handlung stand
bekanntlich im Zusammenhang mit. Beeinflussungen bezüglich der
^ ten Landtagswahl .

hd Meseritz , 18 . Jan . (Tel .) Das Schwurgericht in Meseritz
verurteilte den Hauptlehrer Rowecki aus Wroniawny , der als
Cendant der Spar - und Darlehenskasse in Wroniawny 12 000 dl
unterschlagen hatte , zu 3 Jahren Gefängnis .

var Erdbeben in Jamaica (west-Jnd.).
B . London , 1,7. Jan . Die Meldungen über die Katastrophe xn

Kingston lauten sämtlich recht ungünstig und lasten das Unglück iin im-
größerem Umfange erscheinen . In einer Meldung heißt es, daß der

? ste Stotz olle Häuser in den ärmeren Teile» der Stadt ans einen
Schlag zerstörte und da gerade die Hauptgeschäftszeit war , und viele
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lichon Hoheit der Grotzherzogin in gewohnter Weise die Glück¬
wünsche des Vereins dargcbracht und daraufhin , den „Blätterndes Bad . Frauenvereins " zufolge, nachstehendes Dankschreibenerhalten : „Möchte es mir doch gelingen. Ihnen jedes Mal von
neuem auszusprechen , wie der Empfang Ihrer Segenswünschezum neuen Jahre und zu meinem Geburtstage zu jenen inhalt -
reichen Vorgängen gehört, deren Wert für mein Herz mit jedemJahre nur wächst und zunimmt . Er wächst in dem Gefühl derDankbarkeit, wieder ein neues Jahr mit Ihnen allen beginnenzr>, dürfen ; er nimmt zu in dem Ausblick auf die immer reichereFülle alles dessen, was das Arbeitsgebiet des uns allen so teueren
Badischen Franenvereins bedeutet . Mit diesen kurzen Worten
möchte ich meiner warmen Dankbarkeit für Sie alle jenen Aus¬druck geben , der jn der Tiefe meiner Enipfindung wurzelt und
Ihnen meine Segenswünsche entgegen bringen soll mit unseremalten bewährten Spruche : „Gott mit uns ! " Karlsruhe , den 5 .Januar 1907 . Luise, Großherzogin von Baden , Prinzessin von
Preußen .

"
= Jubiläumsausstellung für das Gastwirtsgewerbc . Dem Ehren¬präsidium gehören cm Geheimer Regierungsrat Freiherr von Kraffr -

Ebing und Oberbürgermeister Siegrist . Dem Ehrenkomitee gehören u . aan Stadtrat Dr . Binz , Geh. Hoftat Bunte , Landeskommissär Föhrenbach,Stadtrat Glaser , Präsident des Gastwitteverbandes , Glaßner , Kommer¬zienrat Höpfner, Professor Hoffacker, Stadtrat Käppele, ChefredakteurKcch, Direktor Moninger , Geheimer Hoftat von Oechelhäuser, StadtratDr . F . Weill, Kommerzienrat Sinner , Graf v . Sponeck u . a .
8 Die Linkenheimer- Allee bietet gegenwärtig ein Bild der Zer¬störung. Die prächtige , schattenspendende Steineschen-AIlee wird ver¬

suchsweise zunächst aus einige hundert Meter bis ungefähr zur Mitte derAllee abgeholzt, um der Kreisstraße Lust und Licht zu schaffen , die seit¬her wegen des Baumbestandes erheblich unter der nasten Witterung znleiden hatte . Diesem Versuch fallen ca . 200 Stück Bäume zum Opfer ,den Baumbestand hat -die Hofwagenfabrik Kauth hier erworben.
$ Kunstnotiz. Dem hiesigen Musikleben ist in Frau Schroebter- vonFodransperg , bvt sich hier als Gesangslehrerm betätigen will, eine neuehervorragerrde Kraft zugepchtt worden. Die Künstlerin wurde von derKammersängerin Frau Emilie Herzog-Berlin ausgdbildet , und schied mitdem Zeugnis der -berühmten Sängerin , daß die schöne, warme , gutausgeglichene So -prcmstimme , Vevbunden mit sehr viel Ausdrucksfähigkeit,sie für den Lieder-vortrag , wie für den Oratorienstil gleich gut befähige.Frau Schroedt-er- von Fodransperg tvar dann zunächst Mitglied derBühne in Köln, von wo aus sie auch zur Mitwirkung in Bayreuth heran¬gezogen wurde , wandte sich aber bald dem Konerffaale zu und sang mitbestem Erfolge in Berlin , Köln, Franffurt a . M . , Wiesbaden , München,Augsburg , Bremen u . a . m . Daneben unternahm sie eine ausgedehnte-

Lehrtätigkeit in Köln. — Unsere Stadt ist cm ausgezeichneten Gesangs -künftl -ern nicht arm , und doch wird man es lebhaft begrüßen können, daßFrau -Schrosdter- von Fodransperg durch ihre Ehe mit unserem be¬kannten Kunstmaler Hans Schroedter .dem -hiesigen Musikleben ge¬wonnen ist.
= Der Gesangverein „Arion" hielt am letzten Mittwoch in seinemLokale ( Logengrin) seine diesjährige außerordentliche Generalversamm¬lung ab . Der 1 . Vorsitzende Herr Kaufmann Bühler eröfftwte die Sitz¬ung um 9 Uhr. Der Gegenstand -der Tagesordnung war : 1 Jahresbericht ,2. Rechenschaftsbericht , 3 . Neuwahl des Gesamtvorstands . Nachdem sichdie Mitglieder über .die Berichte zuftieden aussprachen, wurde zurWahl geschritten ; es wurden folgende Herren in den Vorstand wieder¬gewählt : Als 1 . -Vorstand Herr -Kaufmann Bühler , 2 . Vorstand HerrKaufmann Fries , Schriftführer Herr Blau , Kassier Herr Menges , Mu -ftkalienverwalter Herr Busam , als Beffitzer die Herren Schmitt Tescha ,Ludwig Röckinger , neu hinzukamen als Beisitzer die Herren Haller , ErbWeber und Bischoff . Der Vorsitzende dankte am Schluffe denjenigenHerren , welche aus >dem Vorstände schieden, sowie der ganzen Versamm¬lung und schloß kurz nach 12 Uhr die Sitzung , welche einen musterhaftenVerlauf genommen !hat.
*f * Der Karlsruher Fußhallverein e. B. veranstaltete am letztenMittwoch abend Am Saale des „ Friedrichshofs" seine Weihnachtsfeier,bestehend in Konzert, Gabenverlosung und Tanz , zu welcher sich die Mit¬glieder und eingeladenen Gäste sehr zahlreich eingefunden haften . Einreichhaltiges, gediegenes Programm gelangte unter gefl. Mitwirkung vonFrl . Mma Seubert (Soprmi -) , Hrn . Eugen Kalnbach (Tenor ) , Hrn .Hugo Schilling ( Cello ) und des Ruzekschen Doppelquartetts in besterWeise zur Abwicklung . Das rühmlichst bekannte Ruzeksche Dopprlqnar -tett eröffnete das Konzert mit dem „Wanderlied " von I . Wengert underzielte mit diesem , sowie auch mit den übrigen exakt zum Vortrag ge¬brachten Chören: „Zieh hinaus " von A . Dregert , „Wiener Walzer " vonI . Strauß usw. reichen Beifall. Mit mehreren Liedern erfreuteFräulein Alma Seubert , eine Schülerin von Herrn - Guggenbühler .Auch sie fand gleich Herrn Eugen Kalnbach , der das Preislied aus -den„Ateistersingern"

, sowie die Lieder „Ter Jäger "
, „Wohlauf noch ge¬trunken " und „Frühling zog -ein" in -hervorragender Weise zum Vortragbrachte , lebhaftesten Beifall . Durch Vortrag mehrerer Konzertstücke ausdem Cello verstand -es Herr Hugo Schilling, dem Publikum beste Unter¬haltung zu bieten. Tie Klavierbegleitung hatte Herr Fritz Ruzek über -noimnen und mit großem Geschick durchgeführt. Eine Gabenverlofunymit daran anschließendemTanz , welch letzterem in ausgiebigem Mähe ge¬huldigt wurde , beschloß die gut verlaufene Veranstaltung .6 Fußballwettspiel Winterthur —Karlsruhe. Am kommendenSonntag , nachm-ittags 3 Uhr, wird die beste Fußballmannschaft der-Schweiz , der Meisterschaftsklub Winterthur gegen den -Karlsruher

Leute sich auf der Straße befauden, en-fftand sofort eine wilde Panik ,und in der Straße selbst wurden dann noch Manche dadurch getötet, daßbei einem zweiten Stotz die Mauern einstürzten , die bei dem ersten stehengeblieben waren . Da die Straßen durch die Ruinen der Häuser voll¬
ständig gesperrt waren und auch mehrere Gebäude der Feuerwehr , in
welchen die Spritzen standen , eingestürzt waren , konnte nicht viel getanwerden, um -die Flammen zu ersticken, die sogleich nach dem ersten Stoßan allen Teilen der Stadt aus den Ruinen emporschlugen. Außerdemwurden die Rettungsarbeiten noch sehr durch die Halfting der Reger er¬
schwert, die in wilder Panik durch die Straßen rasten und nach den Ber¬
gen hin zu enffliehen suchten. Jn einer Meldung wird behauptet , daßdie Neger sich sofort über die Rumhäuser hermachten, und daß dann na¬türlich furchtbare Szenen folgten.

Drei amerikanische Kriegsschiffe wurden sofort nach Kingston be¬ordert um die Lage der Dinge daselbst festzustellen und zu helfen, wo
Hülfe notwendig werden sollte. Jn Amerika hat man vor einigen Tagenerst Berichte bekommen , aus denen hervorging , daß das Wetter auf Ja¬maika zur Zeit außerordentlich günstig sei , so daß man hofft,, daß die
Obdachlosen wenigstens nicht zu sehr zu leiden haben.

Ter König von England, der Premierminister und der Kolonial -
sekretär sandten sofort Beileidstelegramme an dm Gouverneur von
Jamaika und zweifellos werden sofort Sammelstellen für Gelder einge¬richtet werden, die für die von dem Erdbeben Heimgesuchten gegeben wer¬den sollten . Im Adelphi Theater , wo Hall Caines „The Bondman " auf .geführt wird , erschien der Dichter vor dem Vorhang nnd gab der Hoff-nnngAusdruck, daß wieder ein Lord Mayors Fond geschaffen werden solle ,und daß diejenigen, die hier Gelegenheit hätten , die Greuel eines Erd¬bebens auf der Bühne zu sehen , mit desto größerer Freigebigkeit den
Unglücklichen helfen würden. Bekanntlich hieß es zuerst, Hall Caine
sei selbst in Jamaika , es hat sich aber hevausgestellt, daß es sein Bruderwar , mit dem man ihn verwechselt hatte.

bä London , 17 . Jan . (Tel . ) Wie die „Times " aus Kingstonmeldet, sind in der unglücklichen Stadt wieder zahlreiche Brände auS-
gebrochen, nachdem es den verzweifelten Anstrengungen der Bewohner a-m
Dienstag gelungen war, das Feuer zum größten Teile einzudämmen .Man nimmt cm, -daß unter den brennenden Trümmern zahlreiche
Leichen begraben find. Auch sonst liegen viele Leichen herum die die

Fußballverein auf dessen Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße
zum Wettkampf antreten . Ter hiesige Verein hat seine Mannschaft durch
Einstellung alter bewährter Spieler in die Stürmerreihe wesentlich der» ,stärkt. Man darf auf ein besonders interessantes Wettspiel zwischen der»-
-beiden hochklassigen Mannschaften hofftn. Siehe auch Inserat in -heutigerNummer .

£ Festhalle -Maskenball . Bei dem am 26 . d . Mts. stattfindenden
1 . Festhalle-Maskenball sind wie in früheren Jahren wieder Balkonplätze
auf der oberen Galerie eingerichtet worden, die sich stets großer Be¬
liebtheit erfreuten. Die Zahl dieser Plätze ist gegen früher dem Bedürf -,
ms enffprechend vergrößert worden. Sie - -bieten den Inhabern die
Annehmlichkeit , das ftöhliche Treiben im Ballsaale von einem Orte aus
sich ansehen zu können , wohin Masken bekanntlich keinen Zuttitt haben .Der Verkauf dieser Platze ist ausschließlich Herrn Kaufmann Dahlemann ,Kaiserstratze Nr . 185 , übertragen . Das farbenprächtige Bild

^ des
Maskenballes verspricht ein sehr reiches zu werden, -da die Preise für di«
schönsten und originellsten Kostüme und Gruppen wieder auf 1100 JC,
festgesetzt sind. Es sei nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß Grup¬
pen, welche -Fahrzeuge mitbringen , nur dann in den Ballsaal zugelasser»
werden, wenn die Räder oder Rollen ihrer -Gefährte so verwahrt sind,
daß eine Beschädigung des Fußbodens völlig ausgeschlossen fft.

8 Zimmerbrand . Am 16 . I . Mts . mittags nach 12 Uhr ent¬
stand in dem Laden eines Möbelhändlers in der Kreuzstraße ein '
größerer Zimmerbrand , der jedoch ohne fremde Hilfe von dem
Geschäftsinhaber alsbald wieder gelöscht werden konnte. Der
Schaden ist ziemlich bedeutend , da außer Möbelstücken auch wert¬
volle Tuche verbrannten oder beschädigt wurden . Der Gebäude¬
schaden ist gering . Tie Entstehungsursacho ist unaufgeklärt .
Wahrscheinlich ist dieselbe mrf den in dem betreffenden Laden¬
zimmer befindlichen geheizten Ofen zurückzuführen.

« uS den Nachbarländer «.
hd Jugenheim (Bergstraße) . 17 . Jan . (Tel .) Jn einer Lehm¬

grube bei Seeheim verunglückten zwei Arbeiter, die durch los¬
brechende Erdmassen verschüttet wurden. Einer blieb tot, der
andere erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

T . Basel, 18 . Jan . (Tel .) Der erste Sekretär des Zoll-
kreises Basel, Friedr . Wehr, ist gestern mit 150000 Franke »
slüchttg gegangen. Seine Flucht erregt hier großes Auffehen
und zwar dies umsomehr, als Wehr in hiesigen Gesellschaftskreisen
eine erste , angesehene Rolle spielte.* Aus Vorarlberg , 17 . Jan . Der am Dienstag mittag von
St . Margarethen nach Bregenz fahrende Schnellzug entging bei
der Ausfahrt aus der Station Lustenau mit knapper Not einer
Entgleisung , welche bei der gefährlichen Lage der Unfallstelleeine gräßliche Katastrophe herbeigeführt haben würde . Ein
Fuhrmann hatte auf einem Nebengleise zwei Schlitten hoch mit
kleingespaltenem Brennholz beladen und versuchte , trotzdem der
Schnellzug schon heranbrauste, noch das Gleise zu passieren. Die
Pferde und der eine Schlitten kamen hinüber, da aber fuhr der
Schnellzug mitten zwischen die zusammengekettetenSchlitten hin¬
ein. Die Holzstücke flogen um die Lokomotive , der beide La¬
ternen eingeschlagen wurden. Die Pferde rissen sich bei dem
Anprall los nnd galoppierten davon . Der Fuhrmann kam mit
dem Schrecken davon._

Handel nnd Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse . (Offizieller Bericht. ) Iin Werkebr
standen heute : Dinglersche Maschinenfabrik-Aktien zu 134 .50 Proz . und
Nicm-rch. Gummi - und Asbestfabrik-Aktien zn 150 Proz . BegehrtMeben : Brauerei Eichbaum --Aktien zu 146 Proz .-, PfÄz . Preßhefen - und
SpritfabrikMktien zu 141 Proz . und -Südd . Drahftndustrie -Aktien zul148 Proz . ( 149 B . )

Mannheimer chetreideveriAt, 17. Jau . Der Markt ist ruhigbei behaupteten Preisen. Die Notierungen lauten wie folgt : Nr . 2
Hard Winter-Weizen — , Nr. 2 Red Winter-Weizen 130,00 ,80 Kilo Barletta Januar -Februar 133 .50 , 80 Kilo Barletta
Februar-März 133.00 . Ulka 9 Pud 20 127 .00, Ulka 9 Pud25 130.00, Ulka 9 Pud 30 130 .50, Ulka 9 Pud 35 134 .50 , Ulka
10 Pud 137.50 , Rumänweizen 76/77 Kilo 125.00 , Rumänweizcn77/78 Kilo 127 .50, Rumänweizen 78/79 Kilo 129 .50, Rumänweizen
79/80 Kilo 133 .00 La Plata -MaiS Rhe terms — . Muss. Roggen9 Pud 10/15 Kilo 115 .00, Donau-Roggen 71/72 Kilo 114.00 ,
Russische Futtergerste 59/60 Kilo 111.—, Nord-Russischer Hafer je
nach Qualität 115 .00—140.00 . Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Aamöurg , 17. Jan . 3 Uhr nachm. Kaffee good average SantoS
per März 29 '/. , per Mai 30 '/. , per September 31V«, per Dezember31 '/«. Stetig .

L - ndan. 17. Jan . , 5 Uhr . Metalle . Kupfer 107 Pfd . St .0 S . 0 3 Mt. 107 Pfd . et . 15 S . 0 P . . Zinn StraitS 190
Pfd . St . 00 Sh . 0 P .. 6 Mt. 191 Pfd . Et . 0 Sh . 0 P ., Blei
span. 19 Pfd . St . 17 Sh . 6 %, engl. 20 Pfd . St . 3 S . 9 P ..Zink gew . Marken 27 Pfd . St . 2 S . 6 P . , best. 27 Pfd . St .7 S . 6 P . , Schott . Rohrisen-WarrantS 67 S . 0 P .

- kaagaw, 17. Jan . Roheisen . Middlesborough WarrantS
per Kasse 60.7—, per laufender Monat 61.0 l, . Matt .^ taerpook, 17. Jan ., V,5 Uhr. Baumwolle . Tag .-Umsatz10000 B . TageSzufuhr 35722 B. Amerik. ruhig. Fulli good Oomra

Luft verpesten und den Ausbruch einer Epidemie befürchten lassen. Der
Mangel an Nahrungsmitteln macht sich in der Stadt bereits empfindlichfühlbar . Eine weit größere Gefahr aber besteht in dem Auftreten ver¬
einzelter P e st s ä l l e.

Aus Portland , im Innern der Insel -Jamaica , kommt die beun-
ruhigen-de Nachricht , daß ein ausgestorbener Vulkan wieder in Tätigkeit
ist und eine Menge Asche und glühende Lawa ausgewvrfen hat .

Unter den in Kingston durch das Erdbeben zerstörten Gebäuden be¬
findet sich auch das Irrenhaus , in dem zahlreiche Insassen umkamen.Viele Andere find entlausen und bilden so eine Gefahr .

— London, 17 . Jan . Der „Newyork Herald" meldet aus
Kingston , das Feuer sei ansgebrannt . Tie einst schöne Stadt sei
jetzt eine grausige Fläche voller Trauer und Klagen. Tausende
ihrer Wohnungen Beraubten schlafen in den Straßen ; Bananen
sind die Hauptnahrung . Am 16 . Januar wurden 180 Leichen
auf dem katholischen Friedhof bestattet , heute 130.

— London, 17 . Jan . (Tel .) Der König und die Königin
sowie die City-Korporation haben je 1000 Pfund Sterling zudem von der Stadtverwalstrng ins Lebm gerufeneir Hilfsfonds
fü Kingston gesüftet .

— Newpork , 17 . Jan . Tie Hamburg-Amcrika-Linie ist
gänzlich ohne direkte Äingstoner Nachrichten. Sie entsendet, wie
der „Frks . Ztg .

" berichtet wird , nunmehr ihren am schnellsten
erreichbaren Dampfer im westindischen Dienst, um Ermittelungen
anzustellen.

— Washington, 17 . Jan . (Tel . ) Das Repräsentantenhaus
hat ein Notgcsetz -angenommen, durch welches der Präsident er¬
mächtigt -wird , an die Notleidenden in Jamaica Lebensmittel ,Kleider usw. aus den Marinebeständen zu verteilen.

= = Newyork , 17 . Jan . Nachdem am Montag die Stabt fast zerstörtwar , erfolgten am Dienstag zwei weitere Erdstöße, am Mittwoch einer .Alle Wasserröhren sind gebrochen, sodatz die Bevölkerung hilflos gegen die -
Brände war , welche auch den vom Erdbeben nicht zerstörten Stadtteil
ergriffen . Die Versicherungs-Inspektoren, welche die Ruinen besichtigten , -
glauben , daßdieZahl derTotenfichauiiovo b-Llmüt. Es
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£ »* • 3 « l.-Febr. 5.51 w. Febr.-März 5.48 w, März-April 5.46V. w,« vrll -Mai 5.46 w, Mai -Juni 5 .46 w, Juni -Juli 5.45 V. w, Juli -■ ««. 5.45 w, Au^ -Sept . 5.40 w, Srpt .-Okt. 5.35 w, Okt̂ Nov.531 w, Nov .-Dq . 5.307t w, D «z.-Jcin. 0.00 w.Tabak.* Maunheiurer Tabakbericht. Die fortschreitende Fermentationder neuen Tabake zeigt immer mehr den überaus gutartigender Ernte und hält die gute Stimmung für die Tabake an , sodatz täglichgrößere Abschlüsse zu alten Preisen zu verzeichnen sind. Die leichteBeschaffenheit stempelt dre Ware zu einem recht brauchbaren Rohstofffür die Zigarrenverarbeitüng , welche sich dafür auch Whaft interessiert .War von 1906er Einlage in jüngster Zeit für Sommerlieferung seineBesitzer wechselte, wurde für die 50 Kilo mit 49 — 52 M bewertet . Fürd« am meisten begehrt gewesenen 1906er Umblätter wurden 57 —69 Mdi« 50 Kilo bewilligt . Das Angebot in neuen Sandblättcr » ist lt . Sdd .Mztg . nur noch sehr gering , nachdem der größte Teil bereits in festenHänden ist Kleinere Posten wurden noch angeboren und gehandelt zu43 —50 M pro Zentner . Wie wir hören , wurden in Len letzten Tagen1906er Riedtabake zu Mitte der 60 <M von Händlern an Fabrikantenbegeben. Der Mangel an Einlagetabaken macht sich immer mehr fühlbar .Bvn der vorjährigen Ernte befindet sich nur noch ein kleines Angebotm den Händen der Pflanzer , die die Ware jetzt nach und nach völlig zur« Vkieferung bringen . Im badischen Oberland kamen neuerdings erheb-
kichc Mengen zur Abwiegung . In Rippen war das Angebot weit um¬
fassender, die Nachfrage indessen recht schwach , so daß tm Verkehr großeRuhe herrschte._

'

Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landwirtschaftliche Besprechung am Sonntag den 20 . Januar in

Oberwittstadt .
Generalversammlung der Orts - , Konsnm - und Absavvereine usw.am Samstag den 19. Januar in Nöttingen und am Samstag den 2. Fe¬bruar in Wiechs . _

Vermischte« .
— Berlin , 18 . Jan . (Tel .) Der aus der Irrenanstalt Dall¬

dorf unlängst entsprungene Lustmärder Grabowsky hat sich am
Donnerstag abend freiwillig gestellt .

---- Eberswalde , 18 .. Jan . (Tel .) In dem benachbarten Falken -
berg wurden das Arbeiterrhepaar Ricker und ihr 15jährigerSoh «
im Bette tot anfgefunden. Dian vermutet , daß der Tod infolge
Genusses von vergifteten Speisen eingetreten ist.= > Duisburg , 18 . Jan . (Tel .) Schiffsdiebe überfiele« auf
einem im Hafen liegenden Schiffe einen 60jährigen Schiffer und
deren erwachsene Tochter und verletzten sie so schwer, daß beide
starben.

Dortmund , 18 . Jan . Es wurde nunmehr ermittelt , daß
der Mord in Altenderne (die Leiche eines etwa 30jährigen Man¬
nes wurde mit Stichen im Kopf aufgefunden) von drei Personen
mit Namen Haack, Brand und Binding verübt wurde. Haack
wurde lt . „Frkf . Ztg .

" verhaftet ; die beiden anderen sind flüchtig .
— Köln, 18 . Jan . (Tel . ) Die Maul - «nd Klauenseuche tritt

in Westdeutschland in großem Umfange auf . Der Kölner Re¬
gierungsmärkte hat sämtliche Bichmärkte aufgehoben, ausge¬
nommen Pferde - und Schlachtviehmärkte.

hd Boppard , 17. Jan . (Tel . ) Blättermeldungen zufolge find
für die Hinterbliebenen der bei dem Schachtunglück «ms Leben
gekommenen 22 Personen bis jetzt von außerhalb nur ungefähr
400 eingegangen .

hd Bingen , 17 . Jan . (Tel . ) Die Rüsftlshcimer Festung
ist fetzt znm dritten Mal von einem Einbrecher hcimgcsncht wor¬
den . Der Dieb, der die Schlösser kunstgerecht gesprengt hatte,blieb unentdeckt .

— Trier , 18 . Ja » . Mit durchschnittenem Halse fand man
den Gefangenenaufseher Müller in Ncumagen tot im Bette.

---- Vechta, 17 . Jan . Im hiesigen Weibergesängnis ist dieser
Tage die 80jährige Brockmann gestorben , nachdem sie 55 Jahre
ihres Lebens hinter den grauen Mauern verbracht. Im Alter
von 25 Jahren wurde sie wegen Beihilfe zu einem Giftmorde
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt , nach 35jähriger Haft
aber begnadigt. Das Leben in der Freiheit gefiel ihr nicht
mehr, und so kehrte sie schon bald freiwillig wieder zurück. Frks . Z .

— Wien , 17 . Jan . Heute nacht sind auf der Simmeringer
Hauptstraße die Stallgebäude des Pferdehändlers Neuseld nieder-
gebrannt , wobei 27 Pferde im Rauch erstickten. 63 Pferde wur¬
den gerettet. Der Schaden beträgt 50 000 Kronen.

hd Salzburg , 18 . Jan . (Tel . ) Eine Sendung lebender
Gänse , die in Ncn - Seeland akklimatisiert werden sollen, ist als
Geschenk des Kaisers Franz Joseph für den König Eduard von
England von Ebensee im Salzkammergut über Ostende -London-
Kapstadt abgeschickt worden.

— Brüssel, 18 . Jan . (Tel .) In Antwerpen fand die Polizei
im Atelier eines Photographen zahlreiche Platten zur Herstellung
deutscher Banknoten . Ter Photograph wurde verhaftet . An der
Falschmünzerei soll auch ein deutscher Photograph beteiligt
sein . (B . L .-A .)

= Koustantinopel , 17 . Jan . In Dscheddah sind am 15 .
Januar zwei weitere Erkrankungen an Pest vorgekommen , von

Mittagblatt . Freitag den 18 . Januar 1907 . Nr « 29 ,
denen eine tötlich, verlaufen ist. Bisher sind 10 Personen an
Pest erkrankt , von diesen sind 8 gestorben.

— Newyork, 17 . Jan . Wie aus Honolulu gemeldet wird,
stieß der Vulkan Manna -Loa auf der Insel Hawai einen zweiten
Lavastrom aus , der */ > Meile breit ist .

Da» Ende de» euglischasrauzSfische« Auual-Timrrel ».
iA . London, 17 . Jan . „M . Haldane hat dem Kanal -Tunnel -

Projekte den Todesstoß versetzt/' so jubeln dessen Gegner, die
ihre Sache schon verloren gaben, wie die Freunde und Anhänger
des Projektes ebenso überzeugt waren , daß ihre Lieblingsideebereits bestens unter Dach und Fach gebracht sei . Und in der Tat
kam das Veto des Kriegsministers aller Welt gänzlich unerwartet ,wie es plötzlich und über Nacht erfolgte, als niemand an einen
derartigen Staatsstreich des gtrtmütigen Herrn Haldane dachte.Um so überraschender erscheint selbst dem unparteiischen Zuschauerdes Kampfes zwischen den beiden Parteien diese Entscheidung des
Staatssekretärs für den Krieg, als dieser längst Gelegenheit
gehabt hätte, seiner Meinung Ausdruck zu gebe«, wenn er über-
haicht eine endgültig gebildete Ansicht in der Sache hatte, und er
so wenig bisher als ein Gegner des Projektes betrachtet wurde,daß die ihm unterstehenden höheren Militärs der neueren Schule
sich in diesem Vertrauen größtemeils ihrerseits erklärt hatten , der
Kcmal -Tunnel könne die Sicherheit des Landes in keiner Weise
beeinträchtigen oder gar direkt gefährden.

Die Vorbereitungen für die Einbringung der Vorlage im
Unterhause waren ihrerseits bereits soweit gediehen , daß die be¬
treffenden schon die für solche Fälle geforderte Garantie in Ge¬
stalt von einigeir drei Millionen Mark hinterlegt hatten , und die
Beamten der Regierung hatten das Depot ohne Einweitdung an¬
genommen. Nun aber ist es Brauch, daß iu solcheir Fällen die
Minister unter der Hand sondiert werden, ob sie für oder gegendie gu . Vorlage sind , oder derselben indifferent gegenüberstehcn.Sind die Minister gegen den geplanten Antrag , so werdet die
Antragsteller davon vxrständigt, und stehen. zumeist daraushiit
schon von der Einbringung desselben ab, wenigstens ist es nicht
üblich , dann die eben erwähnten Depots entgegenzunehmen.Die einzige Erklärung für diese Vorgänge bleibt daher , daß,
während die Mehrheit der Minister für die Vorlage war . oder
wenigstens eine wohlwollende Neutarlität bewahrte, der Kriegs¬
minister sich freie Hand behielt, offenbar um sich seiner Gewohn¬
heit nach, in dieser wie in anderen technischen nnd strategischen
Fragen von den zuständigsten Offizieren seines Stabes noch Rat
zu holen. Und dieser muß in letzter Stunde gegen die Vorlage
ausgefallen sein .

Die Chauvinisten triumphieren , die Friedensfreunde sind
sehr deprimiert , und Mr . Haldane muß sich wieder einmal den
Beifall seiner politischen Gegner gefallen lassen , während seine
Parteifreunde ganz verwirrt dreinschauen und noch gar nicht be¬
greifen können , was ihren Kriegsminister veranlaßt , grade ihnen
und ihren Friedensträumen immer wieder einen Strich durch die
Rechnung zu machen . Ta die größte Mehrzahl inner - wie außer¬
halb des Parlaments sich bisher indifferent verhielt, so entscheidet
natürlich das Veto des Kriegsministcrs die Sache.

Telegramme der ..Bad . Grelle" .
hd Hamburg . 18. Jan . Ten „ Hamburger Nachrichten" zufolge hah

die Rede des Kolonialdirektors Ternburg auf der vom deutschen Handels¬
tag cinberu-fenen Versammlung den Erfolg gehabt, daß sieben grossere
Unternehmungen in der Bildung begriffen sind, die ihr Arbeitsfeld auf
den verschiedenen Gebieten und zwar überwiegend in Südwestafrika zu
wählen beabsichtigen.

—^ Wien , 17 . Jan . In Anwesenheit eines Vertreters des
Kaisers und von Vertretern mehrerer Erzherzoge , der Minister
sonne zahlreicher Würdenträger und Vertreter der Kunst und
Wissenschaft fand heute das Leichenbegängnis für den früheren
Unterrichtsminister Ritter v . Hartcl statt.

----- Pilsen , 18 . Jan . Für ausgewiesene französische Ordcns -
gristliche kaufte der Redemptoristenordr« in Pisten ein großes
Besitztum, auf dem ein Kloster und eine stirchc erbaut tverden
sollen. (B . L . -A .)

hd Barcelona , 18. Jan . Gestern veranstaltete die hiesige
deutsche Kolonie ein Fest zu Ehren des Kommandanten und der
Offiziere des deutschen Schulschiffes „ Stosch" . Die Feier fiel
glänzend aus und endete erst gegen 2 Uhr morgens . Die „Stosch"
fährt am nächsten Samstag nach Palermo ab .

Die dritte Soufereuz der französische « Bischöfe.
— Paris , 17 . Jan . Tie Bischöfe haben heute früh ihre Kom-

miffionsberatungen wieder aufgcnomme « . Um zwei Uhr wurde
eine Rote ausgegebcn, worin es heißt, die Bischöfe hätten in ihrer
gestern nachmittag abgehaltenen Plenarversammlung den Wort¬
laut der an diejenigen ausländischen Bischöfe gerichteten Adresse
fcstgestellt, welche seit Anwendung des Treuuuugsgeetzes dem

französischen EpiskorD den Ausdruck ihrer Sympathie gesaut 3hatte». 1
Um zwei Uhr begann die zweite Plenarversammlung unter idem Vorsitz des Kardinals Richard. Mau nimmt an . daß bie ]Versammlung der Bischöfe ihre Arbeiten frühestens morgen br. ■

endet wird . j
Zur marokkanischen Angelegenheit .

__
— Tanger , 17 . Jan . Nach den letzten Nachrichten hgj jRaisuli sich nach Achmas , einem nordöstlich von Alkassar nach bcnt

Riff zu gelegener ! Gebirgsstamm , gewandt. (Kln. Z .) j— Tanger , 18 . Jan . Anläßlich eines bevorstehenden tcfi. jgiöseu Festes trafen 2-4 Führer der Äüstcnstämmc mir Geschenken jfür den Sultan ein. Dieser schlug seineu Ministern vor,Milde wieder geordnete Verhältnisse im Gebiete von Tanger her- l
beizuführen. Kriegsminister Gcbbas erwartet Weisung, ob er '
Raisuli Verzeihung anbietcn oder die kriegerischen Maßnahme i
fortsehen soll . (Vß . Z .)

Zur Reform * u . RevoltäroiirbeweglmgIn Ruhlan-.
hd Petersburg , 18 . Jan . Einen ganz eigenartigen Streik Haber400 politische Gefangene im Gefängnis von Smolensk erklärt , inder,

sie seit etwa 8 Tagen vollständig ,lackt umher gehen rrnd das Anziehen vor.Wäsche und Kleidern verweigern . Die politischen Gefangene « hart ^
nämlich bisher die schon von anderen Arrestanten getragene Unterwasch , ’
erhalten , die ans dem allergröbsten Leinenstoff gefertigt und nicht, «/
waschen war . Nach dem Tragen dieser Wäsche wurden die Gesaltgcn»»
von, den mannigfachste« Hautkrankheiten infiziert , worauf sie erklärtessie seien bereit , lieber an Erkältung zu sterben, als durch Hautkrankheiten
zu Grunde zu gehen.

— Petersburg , 18. Jan . Im Gouvernement Kasan Hz
Hungertyphus ausgebrochen und hat große Ausdehnung ange - I
nommen. Die Hungernden erhalten von der Behörde je ei»Pfund Brot pro erwachsene Person , für ein Kind ein halbes :
Pfund . Das Quantum erweist sich aber als zu gering , der Hu«, j
gersnot zu steuern.

— Mitau , 17 . Jan . Die kurlär-dische monarchische konstitutionelle
Partei veröffentlicht heute eine Proklamation in deutscher und lettischer
Sprache , in der die Tätigkeit der ersten Duma in einer sehr scharst,
Kritik verurteilt wird , besonders was die Forderung der Amnestie und Leu
gewaltsamen Enteignung von Eigentum anbeirifft .

hd Lodz, 17. Jan . Da in den letzten Tagen zahlreichen angesehen»
'

Persönlichkeiten Briefe mit Todcsdrohungen zugegangen find , traf
Polizei außerordentliche Vorsichtsmaßregeln . Die nach den UrhrbaH
dstser Drohbriefe angestellten Nachforschungen ergaben bisher noch kein
Resultat .

hä Odessa , 18 . Jan . Die vom Kriegsgericht zum Tode dei- j
urteilten drei Leute, die das Magazin Petracky beraubt Hatten^
wurden gestern gehenkt .

Auszug aus den Srandesbucher « Karlsruhe . .)
Eheschließung :

17 . Jan . : Dr . Ludwig Finckh von Reutlingen , parkt. Arzt in Gästnß
Hofen , mit Dora Hansell von Dürrheim . ...

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 17. Jan . 2,70 m (16 . Jan . 2,70 m).
Schnsterintek, 18. Januar . Morgens 6 Uhr 1.03 m.
Ft«- k, 18. Januar . Morgens 6 Uhr 1.49 m.
Waran . 18. Januar . Morgens 6 Uhr 3,01 m. gef. 0,02 m,
Mannheim . 18 . Januar . Morgens 7 Uhr 2,51 »>.

tverden immer noch Verletzte gefunden , welche zum Teil auf den Docks
der Hamlburg-Amerika -Linie , wo ein Nothospital errichtet wurde , unter -
gcbracht sind . Ein gewaltiger Orkan ging dem Erdbeben vorauf , der die
Weißen veranlaßte , auf ihrer Hut zu sein , sodaß diese beim ersten An¬
zeichen der Erdstöße ins Freie liefen , tvährend die Reger größtenteils in
den Häusern blieben . ( Frkf. Ztg . )

— Newyork , 17. Jan . Die „Newyork Sun " meldet über
die Erdbebenkatastrophe aus Jamaika aus Holland Bay : Es
wurde auf der Rennbahn bei Kingsto » schnell ein Flüchtlings -
lager errichtet , in welchem jetzt 3000 Neger kampieren. Die
Mitglieder von Sir A. Jones ' Gesellschaft entkäme« mit genauer
Not . Sie waren auf der Ackerbau -Konferenz in Collegiate Hall ;
das ganze Gebäude wankte, stürzte aber nicht ein . Die Gesell¬
schaft begab sich eiligst aus die Schifte im Hafen . Das Gcfäugms
wurde zerstört, doch ist kein Gefangener verletzt oder entkommen.
Tie Batterie in Port Royal kam unter Wasser und zwei Kano¬
niere wurden getötet.

— Newyork, 17 . Jan . Aus Kiugsto « werden erhebliche
Erdsenkungen gemeldet . Die Regex müssen durch das Militär
zu den Beerdigungsarbcitcn angehalte« werden; andernfalls
würden Seuchen ausbrechen.

— Newyork, 17 . Jan . Nachrichten aus verschiedenen Tellen
Ler Insel ergeben, daß das Erdbeben nur die Stadt Kiugsto« so
schwer getroffen hat . Die Ufer des Hafeus bei Kingston seake«
sich. Man befürchtet , daß ganze Straße « iu das Meer verfiukeu
werden . In verschiedenen Teilen der Stadt steht das Wasser
100 Fuß hoch. Me nicht zerstörten Wersten find bereits vom
Reer verschlungen.

Weitere Nachrichten bestätigen nur , daß in Kiugsto« «»säg-
kiches Eleud herrscht . Me Feucrsbrunst hat größere Verheerungen

angerilUet als das Erdbeben. Die Polizei schätzt die Z a h l d e r
Tote « auf 1200 . (Kln . Z .)

Newyork, 17 . Jan . (Tel .) Beunruhigenden Nachrichten
zufolge über Wechsel in den Ticfenverhältnissen der See bei
Kingston infolge des Erdbebens gibt die Hamburg -Amerika-Lime
bekannt, daß die Sonderfahrt des Dampfers „Kronprinzessin
geeilte " nach Kingston in Wegfall komme und der Dampfer in¬
folgedessen Nassau, Habana, Portorioa und die Bermuda -Inseln
cmlaufen werde.

Lk. Newyork, 18 . Jan . (Tel .) Aus Bull Bay auf Jamaika
wird der „Köln . Ztg ." gemeldet : Die Schwarze « sind infolge
des Schnappsgennsses wie wahnsinnig . Sie raubteu die Schnaps -
wirtschasten aus und weigcrteu sich, an dem Rettungswerke mit¬
zuarbeiten . Sie lungern in den Straßen betend umher , da sie
glauben , das Ende der Welt sei gekommen. Aus Furcht vor den
Schwarze » werden die weißen Franc » und Kinder auf den
Schifft « im Hafen untergebracht. Vergebens versuchen die Sol¬
daten, die Schwarzen zu bewege«, an der Beerdigung der Leichen
mitzuhelfen .

Die Heimatlose » , welche in den Gartenanlagen schlafen, sind
auch in starker Furcht vor den Irrsinnige », die aus der zerstörten
Irrenanstalt entflohen find . 200 —300 Leiche « sind auf dem
katholischen Kirchhofebeerdigt worden .

----- Hollaud -Bay (Jamaica ), 17 . Jan . (Tel .) Mle Berichte
stimmen darin überein daß das gesamte GeschästSviertel von
Kingsto« vollständig zerstört ist, besonders infolge der gleich nach
dem Erdbeben ausgebrochenen Fenersbrnnst . Alle Qnais , außer
zweien, sind vernichtet. Die SchiffSfahrzenge rettete» etwa 700
Personen , die von der halb wahnsinnigen und Schutz vor den
Flammen suchenden Menge von den Quais ins Wasser gedrängt
worden waren.

Aergimgurrgs- «nd Wereiris-Anzeiger .
( Da » Nähere bittet man au» dem Inseratenteil $u ersehen. )

Freitag den 18. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat . HandlungSgrh .-Berband . S Uhr Stammtisch Moninger .
Frauenbildung . 81/ , Uhr Vortrag . Musiksaal , Sophionstr . 14 .
Fußballverein , g Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix . Mitgliederversammlung im Palmengarten .
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Hotel Monopol . 8i/ > Uhr öffentl . Vortrag von W . Vierath -Berlm .

'
1 . Karlsr . Mandolinengesellsch . 9 Uhr Probe . A. B . Prmtz , Hervenstr -
ftnrWr. Tourenklub . 8i/ 2 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung . -
Museumsaal . 8 Uhr Konzert Willy «Burmöfber. !
Turngemrinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive u . Zögl . im Realgymnasium?.

* * * I
Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe . ;
Samstag , 19 . : Abtl . C. 31 . Ab . -Vorst . „Die Geschwister» . S

spiel in 1 A. v . Goethe. — Zum erstenmal : „Stella "
, Trauerspiel

Goethe . 7.
Sonntag , 20 . : Abtl . A . 31 . Ab. -Vorst . „Der Ring des Nibe¬

lungen ". Dritter Tay : „Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Aj
v . Richard Wagner . Brünnhilde : Ellen Gulbranson ; Gutrum : Luis
Müller vom Hoftheater in Wiesbaden ; Siegfried : Karl Kurz -Stolzen^
berg vom k. k. Hofoperntheater in Wien . 6— 11 .

Montag , 21 . : Abtl . C . 32 ? Ab. -Vorst . „Krieg im Frieden "
, Su|

spiel in 5 A. v. G . v . Moser und Franz v . Schönthan . 7—14 IO.

Hadzi -Loia -Cigaretten
sind in Geschmack , und Qualität unorreicht !

X * Das Stück 2 , 3 , 4 , 5 and 6 Pfennige X %
■» . . s.1, Ueberall käuflich ! — "r- ■■

10235a Fabrik „ Eplrus “ Dresden .

„ Frnnn JoteF 1 Bitterquellc , v«»komm«nstrs Abführmittel. «>,?.
BäPBnstßin .i

Anläßlich des Ski - Wettlaufs auf Kurhaus Huudökikl
bringe hftrmit mein Hotel in empfehlende Erinnerung . Mittag !
esst» 1 Uhr ä UH. 1.70 » . ntf . 2. — . Anmeldungen erbeten.

'

Telephon Amt Bühl Nr . 30 . Der Besitzer « kr . Wenk «
>BheinlacDeift

1
TechnikumBingen fürMa80hlnen’ u - Elektr°-

I rnmnst frei .
technik , CbaufTeurkurse.

Eine neue Mode zur Desinfektion der Mund - und RachentzWi.
Mit Eintritt der rauheren Jahreszeit ist die Gefahr der Erkält ûÄ-" ;
stark vermehrt und ist man leichter den lästigen , quälenden Hals -
Rachenkatarrhen auSgesetzt. Als Schutz gegen Ansteckung erweisen
hier die von der Firma Bauer u. Cie . , Berlin SW . 48 , in den Hank^
gebrachten, angenehm schmeckenden Formamint - Tabletten , die beim 3 ^
gehen im Munde den Stichel antiseptisch machen und so vollen Ersa-
meist unzulänglichen Guvgelwasser bei allen Erkrankungen der Muä >'
und Rachenhöhle bieten. Wie verwesten ausdrücklich aus den der heut^p"

j
lummer beiliegenden Prospekt.
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Hotel und
Weinstube.Grüner Hof,

Hers I.- , 1.50,2.- , !
Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen .

gchönete und passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten

—- und Festlichkeiten . (Keine Saalmiete ) , -,-rrr^ :

223* L. Felgenhauer , früher Direktor
ioi Frieurichehof.

leirtiMlEckscliinitt
Kaisers '». 231 .

Heute Freitags

Srliladiflaü
wozu hoff , eiuladet 17186 *

A «I. Rindcrspacher .

«

!

Kasfhaas KandelHotel u . Pension
1243 nt. trter dem Meer,
2 ‘ , Std . tob Waldkireh.

, „ jj 0n für Wintersport (das ganze Jahr geöffnetl . Durch Neu-
t bedeutend vergrössert . Mit allem Komfort eingerichtete Zimmer

fjSj
1
Betten) , teilw . mit Balkon . Yorzügl . Kücb n. Keiler . Wirtschafts -

I ^ _ e 200 Personen fass , Pension LI . 5.— hi » >r . 6 .—. Zimmer M . 1.50 bis
*®7 _. Der Kandel ist einer der aussichtsreichsten Berge de» Schwarz -

[ a 5: ' y ü zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein der Eigentümer

JPrivat- Hähschute .
Gründliches Erlernen im Zuschneide « u. Ausertigen der sämtlichen

> ) amon - und It iadergarderobe
neßiiPt auf langjährige, praktische Erfahrung . 462*
* - Beste Empfehlungen zur Seite .

Vor- u . NachmittagSkursc .
KesokHmisIsn Xopp , ttipschstr . 96 .

Ter beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
* - Vorteile Wege» unserc
ltrifkma §chin ^

antzerordentl. Leistungsfähigkeit, große Uadelerfparni»,
Vermeidung von Zallmafchen , große Platzrrspernis ,

Strickuntcrricht gratis . 136V5.2V.11
Maschinen stets vorrätig am Lager .

Schwinn & Klirt 'eld .
rlarlrrnht , Kaiserstratze 99 . Telephon 102 .

Käufer oder Lizenzwerber
von Patenten und Neuerungen aller Art , sowie Unter¬
nehmer zwecks Herbei- und Durchführung schutzfähiger
Erfindungen unbemittelter Erfinder , werden gebeten,
ihre Adressen unter Angabe der betr. sie interessie¬
renden Branche (Patent!! . und dergl .) und Beifüg,
sonst. Wünsche auf meinem Bureau niederzulegen .
C. Kley er , PitkntiiMlt , KarlsruheI.I ., Kriezßr. 71.

— sämtliche Qualitäten verzollt und zollfrei

Gasolin
Maschinen - und Schmier - Oele

Gazine (ges. gesch. ) , zum Betrieb von stationären Motoren
Terpentane (ges. gesch.), altbewährter Terpentinölersatz.

Chemiscbe Fabrik Bruchsal, C . m . b . B. , Bruchsal (Badeo)
310a (Benzin raff ine rie ausserhalb Syndikat ) . 10.2

MVauerhiite
In grosser Auswahl stets auf Lager .
—— - Bekannt billige Preise . ■

8 . Bosen husch , 137 Kaiseratr . 137
Mitglied des Kabatt -Sparverelns . 363*

Apfelwein *91
bestes und gesundestes Getränk für den Familieutifch.

Prima Qualität , aus besten Aepfeln der Bergstraße und des Odenwaldes
gekeltert, empfiehlt per Liter z« 24 Pfg .

Carl jfranzmann, Dmlscb .
Lieferung frank» Karlsruhe . 17203*

vsdsrall
Snxlüwodtl

Preisliste
grsti ».

Keine Kohrleitung 1 — Keine Gasanstalt !
Prachtvolle billige Beleuchtung für Zimmer ,
Laden, Wirtschaftsraume , Büros, Werkstätten , Kellereien.
tsu » Ersatz für Kohlengas 27 .22

Lyra mit Glühbrenner Mk. 20 .50
Wandarm m . Breitbrenner v. Mk . 5.— an,

.. mit Sturmbrenner Mk. 8.50.
Augar .en-

strasse 55 g.Louis Runge , Mannheim,

Patria-' ' " .
Fahrrad - u . Motor-Reparaturen
jfber Art, Klnsttzen voll FrellLUstabeu,« rimMimg . Gmailllenillz, itatramtUts ,
Ntztelie , srünöt . getnipng u. Illstand-
ifpng der xahriädir , fajet in nnrev
^ Skdr Fahrräder» keinrll kade», daher
Mlgrr wie jede Konkurrenz. 1030 261

Kar) teib,ÄÄ

Spitzenklöppeln -
Unterricht ......

erteilt Frau P . Mühlfelth .
Zähringerstr . 63 , Hths.. 2 . St
Klavier - « . Biolinspieler
empfehlen sich Vereinen und Wirten
zur Ausführung von Tanz- und
Unterhaltungsmusik. Zu erfragen
B2327 Kreuzstr . 20 im Laden .

Konserven -
(Abschlag
| das beste u . billigste Seniüje !

I». Schneideöohnen
(Stangenbohnen)

2 Pfd .-Dofe 30 Pfg .
4 Pfd .- Dose 55 Pfg -
8 Pfd^Dose 1 .10 Mk.

I». Wrechbohnen
(Stangenbohnen)

2 Pfd .-Tosc 30 Psz.

Ferner empfehle» wir :

Kemüse-Krösen
j 2 Pfd .-Dofe v. 40 Pfg . an |

Arech-Spargel
I 2 Pfd .-Dofe v. 50 Pfg. an |

Stangen-Spargel
j 2 Pfd .-Dofe v . 90 Pfg - an I

Karotten
( in Würfel)

! ^ Pfd .-Dofe v . 35 Pfg . an I

Srbsen mit Karotten !
wt Würfel

! 2 Psd.-Tose v . 50 Pfg . an j

Leipziger Ksserlei
(Cemüic -Mclange)

[ 2 Pfd .-Dofe v . 60 Pfg . an j

Mirnen, weiß
j 2 Pfd . -Dofe v . 65 Pfg . an 1

Wflaumen
mit Stein

j 2 Pfd .-Dofe v . 50 Pfg . an !

Pfannkuch & Co.
G. nt. b. h.

I in den bekannten Aarlr-
ruher verkaussstenen.

Sttlaiikftii Eie litte

! KsiiseMii - Ettzichreisliste !

Wir garantieren für erste
>Marken in reeller, strammer
l Packung . 1065 .3.11

EierDiebe
ste« und billigsten aus wöchentl. ein-
treffenden Sendungen liefert ***"

Air . Keirhrrt ,
Eier- u Butterhandlung,

Telephon 2153 , Lchünenstr. «9 .
Man verlange Preiscourant .

Llillhbntttr
Pfd . Mk . 1.95 ,

Mmenklilil
Lt. 18 «. 20 Pfg .

empfiehlt
E . Burhrrrr
in den bekannten Verkaufs-
1211 stellen. 3.1

Wer benötigt
Möbel ?

Ei « erstklassige» MSbelgeschäkt.
kein « bzahlungSgeschL ' t ,
liefert vollständige Aussieuerp
sowie einzelne Möbelstücke

z« sehr billige » Preise « ans
monatliche Zahlungen . Ber »
schwiegenheit selbstverständlich.

Loloeute Personen avolle «
ihre « dreffe und Bedarf unter
Rr . 1997 au die Expedition der
„Bad . Presse " senden und er¬
folgt schnellste Erledigung .

Junge Kran emvfiehlt sich im
Servieren als Aushilfe . Zu erir.
b 2286,2 .1 Mathystraße i , V.

In meinem hiesigen Geschäfte verkaufe
ich , solange der Vorrat reicht, Posten
Schuhwaren , darunter zu¬

rückgesetzte Waren , zu

jedem annehmbaren Gebote .

Ferner empfehle ich in tadelloser Ware za

Ausnahme -Preisen
Art 893 . Hochelegante Ball schuhe mit Schleife und reicher Perlstickerei 4 9B

per Paar Mk .

Art . 806 . Hochelegante Ballschuhe mit Kappe und Schleife , 4 ftC
per Paar Mk .

Art . Rbl . Hochelegante Spangenschuhe mit Kappe und Schleife , 4 9C
per Paar Mk .

Art . Za , liUehtnch -Schnhe mit Schleife per Paar Mk . 1 *35

Art . 6277 . Elegante W' aebstuch -Spangeuschnhe mit Schleife f AE
per Paar Mk . * » »* »>

Art . a 4, Hochelegante weisse <31ac <5-8clrohe mit Schleife , nicht ge - 4 CC
stiftet , Wiener Fabrikat per Paar Mk .

Alleinverkauf von Chasalla - Normal-Stiefelii
für Damen , Heppen , Knaben und Mädchen.

R .
Fllischiilcr . Karlsruhe ,

v..
Ecke Ritter* und Rai$er$tra$$e

Ki f i\ an >ruD^ |
ü$er$tra$$e Dr. hi. „« I
e tmmmmm • hi — iü e « BKana

j? p
Wegen Umbau und Verlegung unserer Verkaufs-
Räume gewähren wir auf unser reichhaltiges Lager

hompletler Zimmer-Einriclitungen und Einzel-Möbel
5

01 ^ C0 |
|0 bis £ ä %J |0 Rabatt .

Die Extra - Anfertigung von Einrichtungen und
Stücken nach Zeichnung erleidet keine Unterbrechung .

M. Reutlinger & Co.,
Hofmöbelfabrik, Kaisersirasse 167 . 784-4-2

In der Zeit vom 1. April bis 1 . September d . Js befinden sich unsere
Verkaufsräume Kaiserstrasse Nr . 167 ausschliesslich im Entresol . '

MdW Mm-, Seijtlt «.
kauft zu höchst . Tagespreisen. -
VI. LUelnhorgar , Schwanenstr. 23 .

Kund entlaufen,
Boxer , tigerfarbig , auf den Namen
„ Sultan " hörend, trägt am Hals¬
band 2 Steuermarken 1905 u. 1906.
Abzugeb . gegenBelohnung 1166.2.2
Badtecher Hof, Ourlach .
Bor Ankauf wird gewarnt .

Für den Engro» - Vertrieb eines
hochrentadlen medizinischen Ar*
tikels wird ein junger Mann ,
welcher sich für die Reise eignet, mit
einer Einlage von ca . Mk . 5000 als

Teilhaber gesucht.
Risiko ausgeschlossen, dagegen Hoher

Nuyrn. Offerten uut . Nr . 82302 an
die Expedition der „ Bad. Presse " .

6000 mk .
o » I solventem Geschäftsmann
dis spätesten » 1 . Februar 1907
auf festes Ziel ausrnuehme «
gesucht .

Gest. Liierten « nt. Rr . B23I0
au die Erpeditia » der „ Bad .
Presse " - r»et«« . 2.1

Hafer , Hafcrschrot , Häcksel,
Kleie , versch .Autterniehle,Welsch -
kornschrot » Znckerhafermehl ,
Mclassekeime .Torfmelasse .Malz -
kcime .Trockentreber .Wclschkoru ,
Weizen » Gerste » Wicken , Hauf -
saat , Hirse , Leinsaat , Hühner - u.
Taubenfutter , stileischfaserfutter ,
Kückeufntter . Huudekuche » , Heu ,
Stroh , Torfstreu , Spreu :c. :c.
entpfiehlt billig frei in« Hau».
Wüh . Fr . Pfeiffer ,

^kntterartikel u . Schroterei
17719 mit Motorenbetrieb , 10.4
Augartenstr . 75 . Telephon 1381.

Eleg., neuer Schreibtisch 30 M. , f.
3teil. Kamcltaschendiwan , neu, gut gc-
arb ., 52 M .< beff , 4eck . Zimmcrtisch
12 M -, Waschkommodem . Marmorpl.
28 M., guterh, Sofa 1 '> M.» eleg .,
neuer Bertiko 42 M ., gut brenu. Herd
m. Mefsiugstange 16 M , 2flamm . Gas¬
herd 6 M ., 2tür . Chiffonnier m . Mu-
schclaufsatz, gebraucht ; Stühle, Spie¬
gel , Bilder sehr billig at ;;: -eben .

Hübschstratze 38 » nächp ver. ug.
Kricgstraße . 8227^ .2 2

Wegen Platzmangel
zu verkaufen Stahlpanzer -Sidrank .
Sportwagen , versch Baien , Bries -
mart 'uatbum , 2 Kerugläser .
995 Bürtlinstratze . 8, 2. St .

Ladeneisriclitung,
geeignet für ein Spezereigesdiäft , ganz
oder geteilt zu verkaufe « . Eben¬
daselbst ist auch eine gute Balken¬
wage und eine Nähmaschine , Ring-
fchiff Singer, fast noch neu , billig zu
verkaufe». Näheres 1217*

Uhlandstr . 2» , 3 . Stock.

Motorwagen,
dreisitzig , Bergmann, billig z« der «
lausen . Offert , unt . Nr. 1227 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten. 3.1

Maskenkostüm
(Elsässerin ) , nur einmal getragen»
ist billig zu verkaufen . 1177.2.2

Hirfchstratze 31 . 1 . Stock .
( I Elsaffcrin

t und 1 Gret->
chcn) sind billig zu verkaufen . 82292

Marienstratze 34 , 1 . Stock.
Schönes seidenes Maskenkostüm

(Zigeunerin) bill. z . verleih , od. z. verk.
82830 Augartenstr . 37 , 2. St .

Maskenkostüm (Blumenmädchen)
f. neu , f . starke Figur , zu derkanf .
ti - 6’ Melanchthonstr . 3 , III , l

Zigeunerin, f. n.
10 M . zu verkauf.

82174.2 .2 Marienstr . 84 . 3. St .
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Kai ’lsfuhe ^
Gamdtag den 19. Januar 1907 .abends halb 9 Uhr :Vereins -Abend
im Gasthaus „zum König vonPreußen".

Bericht der Abordnung, welche inBerlin war und Abhaltung derKaisers«» betreffend.Die Kameraden werden um zahl¬reiches Erscheinen hierzu gebeten.
_ Der Borstand .

Benin ehe »!. W.
_ gelber LrWner.f̂jV\ Unter dem Protekterat *MfiJ. Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von 8adan
Tamdtag den 19. Januar 1907,abends 8 ' /^ Uhr :
Zufnntßnenknnftim Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Sradt Pforzheim".
Regimentskameraden stets will¬kommen. Der Borstand .

rurngeseilschartKarlsruhe
Uebungsabende

$ in der Tumhaile des Real¬
gymnasiums (EingangScbulstrasse) :

Dienstag8 —lOUhraktiveMitgliederDonnerstag 8— 10 Uhr Altersriege.Freitag 8—10 Uhr aktive Mitglieder
und Zöglinge .Turnhalle der Realschule ( Waid-

bornstrasse 9) :Montag 8 - S' ^UhrBamenabteilungTurnhalle der Nebeninsgehnie :Montag 8—10 Uhr Zöglinge .Donnerstag 8 1/,—10 Uhr Damen
abteiiuna,SAiierriege : Mittwoch Probein der „Eintracht“.

uer Turnpat .

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend ' ->9 Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmerder Restauration Eintracht ,ILlu- sAngelegenheiteri

Gesellige Unterhaltung .Um zahlreiches und pünktlichesErscheinen bittet
_ Der Borstand.

Karlsruher

FassbalMferein (e, v,)
Unter dem Protektorat« $. ®. ks.d. Prinzen Maximilian v Baden.

Verein zur
Förderung

der staien-
rportr (Fuh-
ball , Tennis ,
Eriket , Leicht¬

athletik 7t. \ Eigener einge-zäunter Sportplatz, Tennis
Plätze. UmkUidträumt etc

Zunioren-Ubteilnng.
Freitag .

Bereinsaben - 9 Ihr .
Samstag 3 Uhr :

Nebungssprel Sportplatz.
Sonntag früh :

Bervandstag . FriedrichHof .
Sonntag 2 1 , Uhr :

Aettsme! gegen Wintctthnr.
Sonntag abend 8 ^ ., Uhr :Cammers in der „Kose" .

Mittwochs 3 Uhr :
Uekuiigsspicl ,

Fussj 3 ajl club

I j j. . . - 1
j ^ iiwAsqFftoNix ßi .Aij
M Eigener , eingezämtter. isooolT qin tttttr. Sportplatz, best, ausl 'l Futzbaltspielstld und 6 Tennic- - .1 PÜibc. Fußball , Leichtathletik,s Turuen :c. : Moder » ausgertatt.

'
stiudhansmit vollendetem Wirt! rchattsbetrieb . Prakt. ringe| ricbJ. tlmkiei -errmmer. 6tl heizteR3Utj \Hthk{ifen. Jugend -

avteilung.
Freitag , 18 . Januar :

^Mülikt -ttÄkrsüiiüiklüi !^
..Palmengarten ".

Sonntag , 20 . Jattnar:

Wettspiel
-,uia::nv,nigcicvu' :t l 'inunI fd;aft der 2. n 8. Klaffe in Rasta'k
Absahn 12 ' Uhr .

Zusamimenltunft
:1U Alnbhan» hier.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Ski- porres zu dem aur Sonntag den 20. d». Mt4.aus Kurhaus HundSeck statifindenden 957 .2.2
Schneeschuh -Wettlaof

hierdurch ein .
Ski -Klub Schwarzwald

Ortsgruppe Karlsruhe - vadner höhe.Xi ; . Unsere Mitglieder, sowie Besucher der Rennen, die beabsichtigen,'ich PlälK für das Mittagessen auf HundSeck zu belegen, machen wir daraufaufmcrkjaul , dag Tischkarten nur bis Freitag abend bei Herru Lei.Minier , Kofferfabrik, Waldstratze 49 und Herrn F. Küiinei , Zigarren -gcschüft , Turlacher - Allee 4 zu haben sind. Spätere Anmeldungen sindan Herren Hammer & Mauahart , KnrhanS tznnddeik zu richten.

I.! M Rpologiif Herein
Aavlrvrrhe .

Eingetragener Perein .
(Aeltester Synilizis-er Lerei« Sdetii.)

Am 31. d. M . . abends 8 Uhr,findet im Vereinslokal „Land s-! n e ch t" (Ecke Zirkel und Herren¬straße) unsere ordentliche

Generalversammlungstatt . ,Die Mitglieder werden hösl. gebeten , zu erscheinen.Etwaige .Anträge sind bis zum 28. ds . Mts . an denI. Vorstand , Herrn P . Krank , Sophienstraße 89, schriftlicheinzureichcn.
1218.2.1 Der Vorstand : P . Krank .

1

i

Sonntag den 20 . Ja« . 1007, nachmittag »4 Uhr 11 Minnten, 11 Seknnden beginnend, fin¬det im Saale des Hotel „ Monopol " unsere diesjähr.

mit darauffolgendem t,Tfinxfthen “ statt.Erstmaliges Auftreten „ Ludwig des Lange»" mit. feiner in Freiheit dressierten Gais » unter gest. Mit¬wirkung der „Kracha »cr"-Kapclle.
Narrenmützen obligatorisch und werden solche amEingang gratis verabreicht . -82331Alle Freunde und Gönner »nierer Sache sind närrischst eingeladen .her I . Präsident .

Jede« Dienstag und Freitag : 82349
MUers Possen -Ensemble .

Heute Freitag 8 Uhr :Gastspiel Franko »,ra-Tvuppe
82347

2 Damen .
Es ladet srcundlschst ein 3 Herren .L . Wfiohtep.

Nellie Scliroedter -von Födranspergerteilt C*esasig ;imterriclit . Jtal . Methode . Aus¬bildung für Salon , Oper und Konzert. 62097.0.1
Sprechstunde 2—4 Uhr . KNegstk 75 , III.

rücken waagen
für Fuhrwerke imb Biehwaagentu modernster Ausführung Laufgewichts - II . Dezimalwaagen , Sänlen -und Tafelwaagen feriigt und liefert 841103

Herrn . Brand, Waagcnfabrik,Marlsruhe, ' Bahnhofstr . 32 .Reparaturen werden prompt und fachgemäß aiisgeführt .
SamStag den

r 19 d .M , abends
<^ .halb 9 Uhr :

t 'crriiiütiüniti
im Lokal

„ ReichSPoft".
Vollzähliges Er-
scheinen erwünscht,
chemalige Pioniere
willkommen 1232
Der Borstand .

WMM GcriMill .
Heute Abend 9 Uhr :

Der Borst««» .

Landbutter ,
prima frische.

per Pfund . . . Mk. 1.13 ,bei 5 Pfund a Pfd. Mk . 1.10,
empfiehlt 1246

Fr W . Hauser Wwe ,
Erbprinzenstraße 21.

rnZb - l
fiti silmze Aussteuer.
K« alogc mit Preis bittet mau

zu senden unter 82343 an die Ex-oeditio :: der „Bad. Presse ".

mimUllG , eingelegti>. v. in-* , anse«. 82348.2. 1hteorg Friedrichstr. l8 . Httz .,III. l.

ftrirtte fiöditH sSiSif82346 Schloßplah 9, III.
I . Hyp » theke ,22—26000 Mart

zu 46. bis 4 '/2 <>/o alsbald gesucht -Offerten irutcr Nr. 1240 an die Exped-dex „Bad. Presse " erbeten . 2 .1Ein kinderl. Ehepaar sucht ein Kindan Kindesstattum eine Vergütung an»zunehmen . Zu «rsr. unt. Nr - 414»in der Exped. der „Bad . Presse ".
Gesucht
wird ein
Gest. Offerten unt. Nr.
Exped . der „ Bad. Presse ".

CHtth ,n gute PflegeJtlliP nach « chern .387;7a an die
3.3

Antike
eingelegte Gchretbkommode mitAnffatz» sowie ein moderner Ber¬lik» sind preiswert zu verkaufen.82290 Herreustr . 8, Schreinerei.

Maskenkostüm
(Spanierin ) ist billig zu ver¬kaufen . 1236 .2. 1

Dnrlach , Gröyingerstr. 20, I f.

A« MMn-W«
echte Schwarzwälder TrachtzNeustadt ), passend für eine Tarnemittlerer Figur, billig zu verkaufen .Marienstr. 39, I ! .12.35

2 seid. Blusen , gnterhalteu, Balltuchund tlebergaiigsbm. Bsteroiückllinia »trimm«.

Sonntag den 20. Januar 1907
nachmittags 4 Uhr 11 Minuten ,

im grossen Saale des Restaurants

Kühler Krug:

Hera - Sitzung
mit fendalem Programm unter Mitwirkung der

ersten ungar . Zigeunerkapelle .
Diejenigen , welehe ihre Mitgliedskarten nicht erhalten haben oder noch Mitgliedan werden wünschen , wollen die Karten a 5 Mark bei unserem Finanzminister HerrnHaofcy Schlossplatz 14 , abholen lassen .

1158
Der Elferrat -

Reichs ta
M freilag den 18. Januar 1907, abends bald 9 Ubr,*
im Saale des „ Grüner Berg “ (Kaiserstraße 33)

UM : Mi mmi M Mil Dr. Jrkdricb mein .
Hiezu find -ie RelchstagrwSHler eingeladen. — rroiv viskasstou.

In WHsiiWß der mtiiigtes libttafea Partei».

({cichstagswahl .

Am Sonntag kn AI. Zannar M , nocraittagS halb II Uhr
im € olo$$eum$-$ aale lei Schrupp, Mir . 18

Es werden sprechen :

tnpti Prof .
>1M»! Dr . Fr . Weil ! ,ihm Dr . Binz . 12152.1

Hiezu sind Mt ReichStagswähler eiageladen . — freie Diskulloii.
Der Wahlansschnss der vereinigten liberalen Parteien.

Spezial-Dimen-Frisiergeseliäft
Erbprinzenstrasse34.

Frau Hie IdeeM
rnrfiiiu « ple . 7615

Damen -Frisuren
für alle Gelegenheiten .

===Kopfwaschen = =
sorgfältige Bedienung,

= Haararbeiten =
jeder gewünschten Art.

Fra« nimmt noch Arbeiterwäsche
zum Waschen an . 82218.2 2

« chtitzenstr . «8. 3 . St.
Eine noch i;mc Arther ist zu per -

kausru. Zitherstinid: nueutgeltlich .

Junge Mädchen aus guter Fa¬milie zur Teilnahme au einem
französischen

Honversatinnshrönzchen
bei besteinbfohlener Sprachlehreringesucht. Mk. 3.- - per Monat .Gest . Anmeldungen mit. 82179 andie Exp. der „ Bad . Presse " erbeten .

Besseres Fräulein
sucht Anichlus; in feinem Hause in
Karlsruhe oder Baden-Baden für so¬fort, zur Ausbildung in der Küche ,ohne gegenseitige Lergütnug.

Offerten unter 82291 , an die Ex¬pedition der „Bad. Presse "._ 21
Schöne Hasen , ältere und iunge,sind billig | it verkanseu 82319

Lessingstr- 18, Part.
Leifiiigstr . 13, Part., ist eiue kleine^ achefinndin billig zu verkaufen .

82318

II. Hypothek, e«. 14000 M..v. Selbjidarleiver a. e. schön man.
Neubau , nahe d Eentr . d. Stadt , n-
gutsituiert. Bauherrn gesucht OffeN -unt. Nr. 61470 an die Exped. dtt
„Badischen Presse " erbeten. '°1
Zapf Wirtschaft .

Bon kinderlosem Ehepaar wird am
1 . April eine gutgehende Wirtschaftgesucht. Mann ist Metzger.

Offerten unter Rr. 61940 au die
Expedition der „ Bad. Preffe ".
Unter Staatsausficht stehendesnankeu-
kasse sucht

überall ho -e
Provision. Mitglieder können amm-
nottiiueii werden durch die Äenrral -
a entnr, tstrabeniir. Nr .
Miihlbnrg. 6i .>7chs . -

«ßatzm» SASVLLKGrünwinkel, Bkrbiudungsstraize >,
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(Direktion : G . Monzer .)
Heute Freitag von abends 6 Uhr ab :

Bpossbs Schlachtfest
bei ff. Sinner Bier und Münchner Kochelbräu.

Lesthalle Ettlingen
Margen TamStag:

Städtischer Maskenball
mit UreisverleUnng .

Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 2 Mk.
Dir Säle bleiben bis morgens 6 Uhr geöffnet.

Die Ui « llkommisnion .

ion bekannt feinster Qualität zu nachsteh . bill . Preisen , freibleibend :

Ia . Drathahnen m . 1.30 bis m 1 .50
Mk. 1 . 60 bis Mk . 2 00

Mk. 2 20 bis Mk. 2 . 60

Mk. 3 .00 bis Mk. 3 . 50

Mk. 8 - 00 bis Mk . 9 . 00

Mk. 8 . 00 bis Mk. 9 . 00

«Mk. Kl fjyr HelepKan
(SHtsilftlE ) « ■ IllOSierj 1837 .

Kaufmann
mit Buchhaltung und Lohnwesen ver¬
traut, von einer Danpfwaschaustalt
zum 1 . April 07 gesucht . Gefl . Off.
unter f . K. 4054 an Rudolf
Masse, Karlsruhe. 1225 .3.1

Provisions -
Reisende .
Zum Vertrieb staunend ertragreicher

Saatkortoffelneuheitcnwerd. Reisende
gegen hohe Provision gef. Off. unt.
M . H. 7040 an Rudolf Masse,
Münchens 336 - .3.2

Ia . Poulets
Ia . Poularden
Ia . Enten
Ia. Fettgänse
Ia. Welschhahn

Opernsänger
erteilt gründlichen uud ge»
« iffeuhaste»
GtMngs .rnterricht .
- ouorar mäßig. Stimm.
Prüfung frei. 8989.14.5
Edelsheimerstr .2 , l . St .

rprechitunse r—; Uhr.

übernimmt zeich.
«erische Arbeiten
» Berechnungen
Off. u.„varanus"
hanptpastl . 8»"

« ,1s,g £ j,9 d. leichte Schreib .
DMl « Tlk § arbeite«, Rachw .
d. Adressen , lohueude Agemture «
ß3* viel Geld 3.3
verdienen , verlangen Sie sof. Gratis-
ausk. m. Danksckr. d . Erwerbs-Institut
*>efarm' »Stuttgart ,Johannesstr .

Für Fischerei .
Fertig eingestellte Watluft hat

»» der . aufen. 823 >4
Hart t traße 4 >«, 5. St.

• rojjlierjofll . Mllieuler
z« Karlsruhe .

hreitag de« 18. Januar 1807 .30. AvonnenientS.Voisteilung »er
» t. A ocotc AbonnementSkarteu )
f)riimi’funt)ni.

Bifner Weihnachts -Komödie in sechs
Bildern von Ludwig Anzengruber,« üer der Aufführung : G. Schefranek .

Person«« :nr. Arthur Hammer
Advokat . . . . Joseph Mark,

'«mitte , seine Frau Lisa Podechtel
Jttme , beider Tochter AlwineMüller

TheodorZänker , Her-
minens Vetter . . Siegst. Heinzel

Thomas Hanimer,
Spielzeughändler . Fritz Herz.

Du alte Hammer . Amalie Cramer
Fähnlein , Buch-i c ü ( Wilh.

Halter 51 Wassermann.
kchratlber. Co»- l - 1 |

cipift -^ «stHugo Höcker ,
wau Xandl . . M. Frauendorser
Florian , Austräger bei

tThomas Hammer Felix KroueS.
rau Rat Holler . Julie Schwarz,
dalgisc , ihr
Töchterchen WilhelmineSchneider

oettl , Dienstmädchen
bei l) r. Hammer . Johanna Klebe.

LUerl . Wilh. Kemps
wtt Strolch . . . Max Schneider ,
z*" Dicnltmann . . Herrn . Benedict
Schreiber bei / Joseph Mark jr.Ur. Kammer I Emil Hunkler .
Aarktbesucher. Verkäufer . Kinder,^ rt : Wien. Zeit : Die Gegenwart.

7 Ah -. Kap « gegen l« Ahr
8« lfe »rästnuug *1*7 Ahr.

Wittel,greife .
Färberei Hrintz
60 Filialen — öOO Angestellte.

AnnabtruttUen überall.

Seltenheit!
Geb. s. vermög . Dame , 20 I ., sucht

die Bekanntschaft eines Herrn a aller¬
ersten Kreisen zwecks späterer Heirat.

Offerten unter 4 . i, . haupt-
postlagernd Ka . lSruhe. 82125.2.2

Ein gebrauchter , zweirädriger

Handwagen
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 1149 an die
Exp . bitiott der „Bad. Presse" 2 .2

Karlsruhe Kaisers^. Nr. 160.1
Rettesie Annoncervixpedi6on.

Geschäftstüchtige Witwe , 40
Jahre alt, welche längere Jahre
mit ihrem Manne ein GlaS- u.
Porzcllanwaren - Geschäft, ver¬
bunden mit allerlei Kurzwaren
betrieben hat , sucht eine

Filiale ,
gleichviel welcher Branche , auf
Ende März ds . Js . zu über »
nehme « . Kaution kann gestellt
werden . Gest. Off. unter Z 388
an Haasenstein & Vogler ,
3t.. ©., Karlsruhe . 1242 E

in mittleren Preislage » , sucht
tüchtige « eiugeführten '

Vertreter
für Karlsruhe u . Umgebung.

Offerten unter 0 . 48 <i au
Haaseast«ia ft Vogler , L. S.,
Franklnrl a. M. I62» 2 >

2 tüchtige Herren
werden von einer großen Berficher»
ung -Gesollschait für Baden als
Inspektoren gesucht. Rtchtfach »
leute erhalte« Ausbildung durch
das hiesige Bureau. Gefl Offerten
unter Nr . 82189 an die Expedition
der „Badischen Presse ". 2.2

sofort gesucht. 388 ->.3.3
Auchdruckerei 6 . Jacob ,

Mannheim.

welcher laufend während seiner freien
Zeit für kleinere Maschinenfabrik
Modelle repariert und neu anfertigt.
Werkzeug' ist vorhanden .

Offerten unter Nr. 1226 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten . 2.1

Tüchtige 429a

sucht die
Glektratechn . Abteilung

der
Maschinenfaör . Münzen

in . Cannstatt .

Gesucht

für schmied . Fenster zum sofortigen
Eintritt . 2.2

Offerten unter Nr . 365a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Intelligenter , anständiger , kräftiger
Junge von 16—16 Jahren als

Diener
gesucht, nach auswärts.

Selbstgeschriebene Offerten , wenn
möglich mit Bild unter Nr. 401a an
die Exped . der „ Bad. Presse". 2.2

A . kaufm . u . technischer
Stcllrn-Nachwcis

«. W Maltios , Iritnsir . 1 111,
Snerkannt erfolgreichft. Untern« finen .
AuchSannt . v 11 — t2Uhr geöffnet.

Stell >» findan i
1 Kafftcreriu für hier, sofort
8 Kontoristinnen für hier , sofort
1 EmpfangSdalnosür phot. Atelier
LKilial ' e teriune« f. h . , hoh . Berd .
14 Verkänseriunenf.Kurz - , Weiß-,

Woll -, Kolonial-, Wurst - , Galan¬
terie - u . Luxuswaren, Herren- und
Damenkonfektion :c , 82293

1 Platzmeiser u. 1 Aufseher f. h .
Kaffen - u. Bureaudleu r, dauernd
2 Eintaffierer f . vier, Fix. u. Pro >.
1 Expedient, 1 Lagerist für hier
2 Packer, 1 Magazinier für vier
4 Buchhalter für hier tt . auswärts
12 CommiS aller Branchen
5 Hochbantechnker , flotte Zeichner
2 HerrschaftS- u Hausdiener f. h.
4 Reise . de für hier, Fix und Prov.

Junger, , kräftiger Bursche |
zu baldigem Antritt als

Austi 'äje;er
gesucht von drk Suchhandlg . ■
Willi . Jahraus . Inhaber Otto |
Lsrolät , Ecke Kaiser- u. Wald-
hornstr. Meldungen von 8 ' /.. I

>bis tu . 38 , bis 8 Uhr .
" '3 .3

Anständiger» junger Mensch
im Alter von 16—17 Jahren, mit
guten Zeugnissen versehen, zu sofor¬
tigem Eiätrrtt gesucht. 1081.2*2
Malsch LBogel .Buchdruckerei

Adlerstraße 21 .

Iimlser Hauslmrsche .
Ein znverläss. Mann, welcher mit

Pferden umgeh, .« kann, findet Stelle,
1239_ Kaiserstiaße 81 .

Ageur o. Reisender gcs. z. Berk.
uns. berühmt Cigarr . 3b7s .5.2

ff . jürgenrei & Co., Hamburg 22 .

firaitiger Hl> i>sd»Ät.
nicht unter 18 Jahren, gesucht.

Einhorn - Apotheke
Durlach . 1237 .2 .1

N8ner 0h \.
me» luricnjtr. 60, SSpetf.

Für die passementerie
u Uurzwarcn-AbteUung
eine? große» hiesigen. Mode
waren-Gejchästes wird eine zw
verlüffige, . tüchtige

gesucht. — Selbstgeschriebene
Offerten von Damen , die der°
artige Posten schon bekleidet
haben, unt-r Nr. 1221 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchtige

' 1
die in der Kolonialware «»
brauche dur^ ano bewandert
ist. fiudet » er sofort oder später
bei guter Bezahlung angenehme
Stelle . 3 .1

vffert . «uter Rr. 1214 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Modistin »
Erste Anbei erin» in jcd. Branche

selbnäiidig , wird sofort gesucht .
Offerten unter Nr. 82238 an die

Exped. der „Bad . Preffe" erb . 2.1

W
Drei tüchtige Buffetsräul.,
3— 4 juug » hübsche Kell »

' uerunen für nun erstklas¬
sige RcslaurautS » ein ig. Haus »
bursche sofort gesucht . Zeugnisse zu
senden an Wotfarlhe Bureau .
Adlerstraße 39 1229

H Stellen finDei! :
• Tücht . Restaurationsköchinnen

nach auswärts , 50—60 Mk . monatl.,
Zimmermädchen , Privatmädchen,
Mädchen für Cafeküchc, mehrere Haus¬
und Küchenmädchen.

Stellen suchen :
Tücht . Köche, sowie bessere u. ein¬

fache Kellnerinnen . 82325
Bureau Höfler, Kaiserstr. 49 , II-

I Vbch.ZiMerMlhen,
HerrlAWilikner

finde« gegen hohen Lohn hier und
answ. sehrgute Stellen durch 82297
Ar»« Urban 8ohmitt Witwe,
Hauptzentralhureau, Erbpriuzen »
straste27» Eing.Bürgerstr.Äcgr.1879

Stelle ßnden fofort :
jg. Kellnerinnen in Wein- u . Bier¬
lokale, Köchinnen, Hans-, Küchen-

i > u. P ivarmädchen . Bureau staa-
p«r , Ourlsohsrslr . 58,1t. 82340

Mch Ctlifa » ttath.) gesucht
auswärts vS " 5£. s in Haushalt¬
ung mit drei größerenKindern ; ver¬
langt wird nähen t Kinderkleider ) ,
bügeln , erfahren in hauSl. Arbeiten .
Dienstmädchen vorhanden. Stähcres
Westendstr. 3«, 2. St . 1230.^ . .

finde« sofort Beschäftigung im
Tabakmagazin 4doIf Wltser ,

Ein erfahrenes , nicht so junges,

besseres Kindermädchen
oder einfaches Fräulein , das perfekt
nähen kann, wird gesucht auf 1 . Fcdr.

Mit Zeugnissen zu melden Lud-
wigöplatz 4« b , 1. St . 1152 .2.2

MSächen-Gekuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welches

kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, gegen hohen
Lohn gesucht. 82234.2.2

NäheresZähringcrstr. 82 , im Loden

SS M od « s .
Tüchtige Ärbetteriuuen , die

selbständig u. besserenGenre garnieret,,
sofort , egen hohes Talair gesucht .
3 .3 Jlajrr & Co . . Blttyä

Fraukental i. Pfalz.

Zimmermädchen
gesucht aufs Land. Dasselbe muß
gut nähen könne» und bestens emp¬
fohlen sein. Watse bevorzugt .

Angebote unter Nr. 0a befördert
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2
Eine tüchtige Kellnerin

für sofort gesucht . Adresse zu er¬
fragen unter Nr. 2162 in der Expe -
dit on der „Bad . Presse " ._ 3T

WssAs Mädchens
gesucht .

Ehrliches , zuverlässiges Mädchen
findet auf 1. Febr. in einer Bäckerei
Stelle als Ladnerin, dieselbe muß
auch in der Haushaltung mithelfen .

Gefl. Offerten unlcr Nr . 10IU an hie
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 4.3

Einfaches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , wird auf
1. Februar gc -ucht . 1033'
Konditorei - ouis Oest " rle ,

Ein tüchtige», zuverlässiges
Mädchen ,

da« selbständig bürgerlich kochen kann,
wird auf 1 . Februar gesucht.

Mit Zeugniffen zu melden Lud»
wigSplatz 466 , 1. St . 1153.2.2

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kan« und
die übrigen Hausarbeiten gern ver¬
richtet , zu kleiner Familie per 1.
Februar gesucht . 82294

Kaiserstr . 84 , 4. St .

/DSäcbe« gesucht,
ehrliches , das bürgerlich kochen kann,
zu 3 Personen sofort . Lohn 20 Mk.
> 19593.3 Westendstr. 19, pari.

Braves , jüngeres Maslüen
auf 1 . Februar gesucht . 81978.3.3

Bnnfenstraße 6» I.
Auf U Februar

junges, braves Mädchen» dar etwa»
kochen kann uild die Hausarbeit ver¬
richtet in kleinen Hausbalt gesucht.
Näheres Adlerstr . 2 , Ii . 1231 .2.1
Ein braves, 6|] Äh/h *tt welches alle

fleißige » Mlloitztll, Hausarbeit
versteht , sogleich oder auf 1. Febr.
gesucht. Gute Zeugnisse erwünscht.
82-° -, .! Durlacher -Allee 21 . l . r .

Ein einfaches , braves Mädchen ,
welches sich den häuSl . Arbeiten toillig
unterzieht, dabei das Kochen erlernen
kann, und gute Zeugnisse besitzt, findet
sofort oder 1 . Febr. gute Stelle.
82342 « aiferstraße 261 ,

Eingang Waldstr ., 4 Trcvven .
Junges, williges Mädchen tags¬

über gesucht. Gründliche Ausbildung
im Hauswesen - 82289
Sternbcrgstratze 13, 3. St . , lks .

Ein Mädchen, welches die häus¬
lichen Arbeiten u. etwas kochen kann,
findet auf 1 . Februar Stelle .
82812 Erbprinzenstraße 22 .

Ein Mädchen, das ehrlich u . sauber
ist , zu Hanse wohnen kann , wird für
einen kl. Haushalt gesucht. 82311.2.1

Näh. Herrenstr . 18, 4. St . rechts.

Lehrlings-Gesich
Einem jungen M nn mit besserer

Schulbildung ist Gelegenheit geboten,
bei mir als Lehrling gegen Vergüt¬
ung einzutretcn . 1155

Adolf Sexauer ,
Teppichhau».

Für unser Sattler- und Polster-
Waren-Engros-Geschäst suchen wir
einen 1233.4.1

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen so¬
fortige Vergütung.

Nur schriftliche Offerten an
X . L . Stern & Sohn,

Crbprinzenstr . 11 .

Ein Lehrling,
welcher sich als Fabrikexpedient
ausbilden will , wird angettotmucti.
AlirlsruherWecheliijüiislhiiikiisiihkif

1238 .2. 1
Karlsruhe i. B.

- Lebrling-Seluch . -
Ein an Ostern aus der Schule

entlasseuer Junge achtbarer Eltern
findet in meinem Kolonialwaren - und
Agenturgeschäft paffende Stelle.

Ludwig Bühler, Lachne str 14.

LStelien suchen :
Ein Ulf i, mtrMii !» nn,
der schon einige Jahre größere Wirt¬
schaft m. Nletzgerei betrieben hat , der
auch itt doppelter Buchführung betraut
ist. sucht als Verwalter oder sonst
pasiendeS Geschäft d. Stellung .

Offerten unter Nr. 269» an die
Erved. der „ Bad. Presse " erbet . 5.4

junger vcrheir . Mann, gedienter
Militär, mit kl Familie, sucht Ber-
trauensstellung als Einkafsiercr .
Hausmeister : e. Beste Militär- und
Zivilzeugtiisic vorhanden . Gefl. Off. u .
Nr. 81915 an die Exp d. „ Bad . Pr . " V

Junger Mann,
verheiratet, sucht Posten als Ber -
walter oder Eiukassierer. Kaution
kann in jeder Höhe gepellt werden.

Offerten unter 82316 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse ".

Stelle » Gesuch.
Tüchtiger Küchenchef mit prima

Zeugnisscli wünscht sich zu v rän en,.
Offerten unter Nr. 82066 an die

Exped . der „Bad. Presse" erb. 2 2

Suche per sof . od . 1. Febr . ein tu-
ver- Mästch,n nicht unter 16 Jahr ,
I &ff. aHuPinril zu kleiner Familie .
81383.8 .3, Lstgrietislx. 51, IV . r.

5 Zimmerwobnung
Bad . Küche , Mans., Keller n. sonn.
Zub. , 3 Tr . hoch, ist auf 1 . Avril
zu vermieten . Auf Wunsch Garten
anteil. Näheres Kaiser-Allee 31 ,
im Laden. 864

ca. 500 qm , im Zentrum hiesiger
Stadt, alSbald zu vermieten . An¬
fragen unter Nr. 1220 an die Expe¬
dition der „ Bad. Preffe" erb. *

Wohnung
zu vermieden

per 1. April 1907 : S Zimmer » « ^
und Zubehör Mk. 750. . 1232
EdelSheimstraße 1. Ecke Parkstr-,

2. Stock, recht«.

Wohnung
zu vermieten

per 1 . April 1907 : 2 Zimmer . Bad
und Zubehör Mk. 300.
EdelSheimstraße 1» Ecke Parkstr.

Näheres 2 . Stock , rechts.
Eine neu hergerichtete 8 Ztmmer »

Wohuuug ist sofort oder später zu
vermieten . 62334.3.1

Kaiserstraste 115 , 2. St .
Adlerstr ., 5. St . , ist ein« wum»
sardeuwohuuug» 2 Zimmer, Küche,
Keller, ans 1 . April zu verunet-n.
Näh . Zirkel 14, 1. St . 82329 .2.1

« malieustr . 7 ist eine 2 Ztmmer-
wohuuug mit Küche und Zubehör
zu vermieten aus 1. April . — Gas
Wasser — Glasabschluß. Zu er»
fragen Vorderhaus 2. St . 15886

Augartenstr . 86 ist eine Wohnung
mit 1 Zimmer, Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . 82850
Näheres im Vorderhau« , 2. Stock.

Durlacher -Allee 8« ist auf 1 . März
oder früher eine kleine Ma »sarden -
wohnuug von 2 Zimmern zu ver¬
mieten . Näh. im 2. Stock . 82304 2-1

Rudolfstr. 25, 5. St., ist eine Helle
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Keller, auf 1. April zu vermlcten.
Näheres 3. St . rechts . «2306

Uhlaudstr . 18 ist im 3 . St . eine
»Zimmerwohnuug mit Zubehör
auf 1 . Apr .l und eine schöne Man »
sardeuwohuuug auf sof . od. spät.
z. vermiet . Näh , pari . 81874 .5.4

Ungt. Woh« . «. Schlafzimmer,
sein möbliert, erst. m. Balkon (Ost-
stadt) , ohne vis-ä-vis , i aut. HauS,
sof. od . spät , zu verni . Off . u 8-323

an die Exp. der „Bad . Presse ". 2.1
Ein freundl.

" Parterre »immer
an Herrn od . Dame sofort zu vermut .
8 2322 Kärnerstr . 17 , 1 .

Gut möbliert . Zimmer für 22 M .
mit Frühstück sofort zu vermieten.
82303 Kriegstraße 6 , 4. St .

lüliläimurtmw . pÄ
BSUV Wb. »roneuftr. 46 ( Laden).
« malieustr . 37 , Stb US ., 2. ©t.
links, ist ein möbliertes, frcundlrcheS
Zimmer an soliden Arbeiter zu
vexmieien. _ 82332 .2.1

Beruhardstr . • ist ein unmöblierte «
Zimmer mit Klosett , Wasserleitung
sofort oder später billig zu vermieten.
Näheres Mittelbau , 1 - Stock . 62117

Kaisersträtze 85, IU, ist ein hübsch
möbl , nach der Straße gehende«
Zimmer (2 Fenster) , ohne vM-ä-vis
billig zu vermieten ._

" 2337
Kaiserstr. 187 , 8 Treppen , ist so¬
fort hübsch möbliertes Zimmer
mit voller Pension zu 40 Mk. ab-
zuaebeu. 8333K

Ka kr -K -' . '' 38 sind ein Balkon »
P tttttter l Salon> und ein Schlaf»
zimmer zu 1 v ,; eten . B2295

Näheres^astlbst im Blumenladen .
Kar lstraße 6 , 5. St . , ist ein ltubT.
Zimmer zu vermiete n. 82270 r .z

Luiseuirätze 28, Hl . ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . _ 82288.2-1

Mathhstraße 4, 5. Stock, ist e»n
f . eundlich möblierte » Zimmer mit
oder ohne Kaffee auf 1 . Februar
billig zu vermieten . 82287 .2 .1

Rudolfstr . 31 , il . r., s. gut möbl.
Zimmer , scp. Eingang , sofort zu
vermieten ._ 1004

Waldhorn -traße 21 , iv , 6 Tauch ,
ist ein Mansardeuzimmer leer od.
möbliert sofort zu vcrm . 82259.3.2

Werderplatz 31, III , ist ein möbl .,
heizbares , nach der Straße gehend ' «
Zimmer sof. bill . zu verm . 82338

Winterstraße 16 . 1 . St . , ist schön
inöbl. Parterrezimmer an einen
Herrn oder besseres Fräulein zu
vennieten . 82351

Zähringerstr . 46 , 3. St -, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ 62313

Zirkel 13, 2. St ., ist ein gut
möbliertes Ztnmer auf 1. Februar
zu vermieten .

Miet-Gesuche :
Bnreauräume

oder 2 entsprechende, unmöbl. Zimmer
zu miete« gesucht.

Offerten unter Nr. 82300 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Keltere Dame
sucht auf 15. März oder 15. April
ein leeres , geräum-, Helles Zimmer ,
cvent. freie Lage und mit Pension.

Offerten unter Nr. 82280 sind an
die Exvcditton der „Bad . Presse* ab-
zngcbui .

Gesucht per 1. Fcbr. itt zentraler
Lage hübsch möbl. Zimmer mögl.
mit s-vae. Eingang, evtl , mit guter
Pc .>7 . u. t_ fitrte «ub R l« Haupt»
postlagernd . B2330.2J.

i-i -i



Seite 8 © abifdrc Urcffe . Mittagblatt. Freitag de« 18. Januar 19Ü"
. Vir» Zß

■:

Ti- :

!V * ■!

f 1 i r

■
In meinem hiesigen Gesohifte verkaufe
ieh so lange der Vorrat reicht , Posten

Schubwaren , darunter auch zurück*
gesetzte Ware , zu jedem

< 'JSvV .
■V *annehmbaren Gebot.

Ferner empfehle ich in tadelloser Ware:

„ Ohne Konkurrenz “
Art . 53 - Elegante imit . Chevreaux - Damen *

Schnürstiefel mit Besatz and Kappe 0 Qfi
per Paar Mk .

Art . 70. Preiswerte imit . CheTreanx -Damen .
Knopfstiefel mit aasgenähten Knopflöchern h OR

per Paar Mk.
Art . 9387/9388. Hochelegante echt Box * C»lf *Bsmen -Scbnür - and Knopfstiefel mit (t QCBesatz und Kappe per Paar Mk .
Art . 6797. 'Hochelegante echt Chevreaux -Schuttrstiefel , garantiert beste Qualität , 7 QRSystem Handarbeit per Paar Mk.
Art . 791 . Hocheleg . echt Box * Calf * Damen *

Schnürstiefel , allerneueste Fa $on mit Lack¬
kappe , erstklassiges Fabrikat , Goodyear Welt ff ) 11 (1

per Paar Mk. »B ' dU

Art . 309. Hochelegante echt Box • Calf - Zag »
Stiefel , Offixierstiefel , bestes Fabrikat 7 Qh

per Paar Mk . 1 • 9a
Art - 6772 . Hochelegante Hakenstiefel mitLackleder -Besatz und Kappe , garantiert Hand - f | | Hflarbeit per Paar Mk.
Art . 6912. Hocheleg . echt Box -Calf -Herren *

Hakenstiefel , allerneueste Fa <;on , Goodyear 10 HflWelt per Paar Mk .
Art 6914. Hocheleg . echt Chevreanx -Herren »

Hakenstiefel mit Lackkappe,moderne Fa$on 10 Qh
Goodyear Welt ™«r Paar MV . I v * 0 <Iper Paar Mk.

Art. 6913. Hochelegante Herren -KnopfStiefelecht Chevreanx - Leder mit Lackkappe,Goodyear Welt , allererstklassiges Fabrikat
Qj}per Paar Mk.

För Knaben und
Art . 2063. Art . 2062.Hochelegante echt Box - Calf Knopf « und SohnOpoiiefol mit Besatz und KappeNo . 27—30 No . 31—35 No. 27—30 No . 31 —36

Mk. 3 .98 Mk. 4 .45 Mk. 4 .25 Mk . 4 s65
Elegante Baby - Schuhe und beweglicherSohle > in Yi6leo

pe
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r
ar

p
b
a
e
a
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r
’ 89 «*.

Altschüler
, Karlsruhe

,
Ecke Kaiser- und Ritterstrasse. 1180

1 .

Modelle 1907 mit den bewährtestenNeuerungen der Automobiltechnik
2 - Sltzer Liliput , 1 Cyl., 5/6 P. 8 .2 — 3 - Sitxer Liliput , 2 Cyl., 8 9 P . 8. 809.6.34*Sitzer Libnile , 4 Cyl . , 12 16 P. S.2 - 4 - Sitzer Spezial , 4 Cyl. , 12/15 P. 8., (Mk . 3900— , bar » Mk. 4600.—)Erstklassig in Material . Präzisionsarbeit . Her WlSfergsktbltt , dauerhafte Motoren(keine Schnelläufer ).— Magnet -Zündung . —; Hervorragende Bergsteiger . — Denkbareinfachste Handhabung — Stabile Bauart bei leichtem Gewicht . — VorteilhaftePreislagen infolge Spezialfabrikation . — Carrosserien für alle Zwecke.Behufs prompter Lieferungen auf Frühjahr ist rechtzeitige Bestellung empfehlenswert .Prospekte und Zeugnisabschriften gratis.

Automobil Gesellschaft n. 1 . i Karlsruhe30 Kaplstrasse 30 Tolophon 419Lizenzfabriken in Söllingen, Dinglingen und Turin.

8815a.l910

Schmackhaft , leicht verdaulich
Fertig zum

_ _ _ _ _ GebrauchNahrhaft
für Kinder, Garantiert
Kranke u . Reconvaleszenten

Israelitische Gemeinde.
18. Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr.

9
19. Jan .

Predigt
Jugendgottesdienst 3
Sabbat -AuSgang 5°°

Werktagr MorgcngottcSdienst 716
Abendgotterdienst 5

Jsr . Religionsgesellschaft .
18. Jan . Sabbat -Anfang 4" Uhr19. Jan . Morgengottesdienst 8

Schüler, ottrshienst 2^
Nachm .-GotteSdienst 4
Sabbat -AuSgang 5"

Werktags Morgengottesdienst 7' °
Nachm.-GotteSdienst 4"

Fleischprcise
vom 15. Januar bis 1. Februar

1807
nach Angabe der Metzgerinnung:

Ochfeuflcifch per Pfund 84—88 J,Rindfleisch „ „ 80 - 84 „Kuhfleisch „ „ 60—64 „Kalbfleisch „ „ 90 „
Schweinefleisch „ „ 90 „
Hammelfleisch „ „ 70—90 „

Student in HsWule
gibt srachhilfeftuude « für untere
Gymnasialklassen . Off. unter B2336
an die Expcd der . Bad. Presse " erb.

sind auf 2. Hypothek auSzuleihe « .
Gesuche befördert unter Nr . 1241

die Erved. der „Bad . Preffe". 2.1

I

kk
reiner MUchkakao sMW DMMD

Ehras-Diplom — Grosd Prix — »rosst« A*tz«ich«ssi»resse All,. F»ch - A»»»t» l «»j für Sa« »Mtwirti-Sswarb «, LSI« «. R., Okttker WM

mH Zuckerzusitz

Üeberall erhältlich.

B -Trompete
fast neu , billig zu verkaufen .« 1938 .3.3 Werverftr . 80 », pari.

Ein fast noch neues
Jtalienerin «Aostüm

zu verL od. zu verkaufen .
B2298 » »«hftr . 2, 3. St .

Jabrräder, i
gebraucht , von 30 Mark an billig zuverkaufen . Erbprinzenstr . 3 «

Sitzbadewanne ,
| sie gebraucht , bill. abzug . B2207L.2Amalieuftr . 45 , Stb . . 2. St .

Lamina neu, Seiden-Satiu , billig
zu verkaufen . »2136 .2.2« chtllerstr. »8, Hths . III . l.

Zwei Maskenkostüme
und ein Domino billig zu verleihe«
oder zu verkaufen . B2137 .2.2Sarl -LSilhelmst ». 40 , 3. St . r.

LebenslustigesFräulein wünschtBekanntschaft mit sol. Herrn zwecks
Besuchs des MaSkenballS . Offertenunter Nr. 02309 an die Expeditionder . Bad . Preffe" «ibeten .

I . Nr . 2619. Tab . .4 . I. 14
Eine Haftgeldschwindlert « ,Marie Peter von Gandweier ,hat in letzter Zeit hier ihr Unwesen

getrieben . ES wird vermutet, daß sie
eine größete Anzahl solcher Betrü¬
gereien, vielleicht unter den falschen
Namen : Lina Kopf von Oos und
Marie Müller von Sandweier , ver¬
übt hat. Ich ersuche daher diejenigen
Personen, die im Dezember o. J . durch
Haftgeldschwindlerinnen betrog n wur¬
de», alsbald bei der Kriminalpolizei
hier Anzeige zu erstatte » . 1228

Der Amtsanwalt I .
Dr. Hafner .

UttgkbliNS
JOB HMaimrdkiten.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur
Herstellung eines Durchganges und
Verlegen des Handgepäckraumes im
AufnahniSgebäude hier sollen im
öffentlichen VerdingungSweg vergeben
werden :

1. Grab* und Maurerarbeit»2. Zimmerarbeit,3. Blechnerarbeit ,4. Schreinerarbeit,5. Schlosserarbeit ,6. Gloserarbeit,7. Anstreicherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar-

beitsbcschriebe, welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen an
dem diesseitigen Hochbaubureau,Bahn
Hofstraße 9, Zimmer Nr. 11 , zur
Einsicht auf. 821 .2 .2Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift „Bauliche
Veränderungen im Aufnahmsgebäudc
Karlsruhe, Angebot auf . . . arbeit "
versehen, spätestens bis Dienstagden 22 . Januar v. I .» uachmit
tag » 5 Uhr, bei der unterfertigtenStelle. Bahnhofstraßc9, einzureichen.

Karlsruhe, den 9. Januar 1907 .
Hroßh . ZSahnbauinspektio « I .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von
Uniformen betr.Die Lieferung nachstehender Uni-

forniierungsftücke für unser Personal
soll zur Vergebung kommen :

206 Tnchröcke,
206 Tuchhosen,
IW Litewken,
89 Tuchmäntrl,

221 Mützen .
Die Lleferungsbedingunge» findauf unserem Bureau erhältlich .
Angebote sind unter Anfügung von

Gegenmustern bis zum
31. d. Mts , vormittags10 Ahr
mit entsprechender Aufschrift versehenund verschlossen in unseren Geschäfts¬räumen, Tullastr . 71, einzureiche«Bei der Vergebung werden nur hiesige
Firmen berücksichtigt. 1216

Karlsruhe , den 16. Jan . 1907 .
Stadt. Straßenöahnamt .

MUiÄU .
Die Erd - bezw . Kabelverleg »

uugSarbeite « und dergleichensollen
neu vergeben werden . Die Unter¬
lagen sind beim unterfertigten Amt
Rathaus , 3 . Stock, Zimmer 73) ein-

zusehen, woselbst auch die Angebotebis Freitag de« 25 . d . Mt » . ,nachmittag » 3 Uhr, verschlossenund mit der Aufschrift „Erd- und
KabelverlegungSarbciten" versehen
einzureiche» sind. 1174.2.2

Karlsruhe, den 17. Januar 1907.
EtSttisl-ks elkktritechnWS Amt.

pflasterarbeiten.
Gr. Wasser» u. Ltraßenbau -

iuspektiou Bruchsal verdingt im
Wege des schriftlichen Weltbewerbs
die den Landstraßeri im laufenden
Jabre erforderlichen Pflasterar -
b' iten . Die auf Grund der Be¬
dingungen zu stellenden An edote sindmit der Aufschrift , „ Pflasterarbei -
ten " längstens bis Montag de«

Februar » vormittag « io Uhr,auf ihrem Geschästsziinmer , Kaiser *
strafe 10 , einzureiche » , woselbst
auch die Bedingungen u. daS Arbeits-
Verzeichnis aufliegen und Angebots -
Vordrucke abgegeben werden . Zu*
chlagSsrist 4 Wochen. 426a.2.1

Ratschreiber-
Gehilfenstelle.

Tanz-
‘

Kurs,
"

neuer , beginnt am 2g . »
1007 im Cas < Rowl
Gefl . Anmcldungcnv .D

*
und Herren erbeten .
R. Landmesser , ^ tnilein

Lachnerstratze14 , i .
'

Nächste WocheI
Sf Erste gfloslige : __Ziehung i. neuen Jahr istüij

Crosse M8IM>
Oeld-Lotlorie

fttr Badische InvalidenLos 1 Mk . Haupttreffer !20 000 MkJ
Ziehung sicher 26. Januar I907|2928 Bargewinne ohne Abzug

44000m]
1. Hauptgewinn20000M
2 . Hauptgewinn »»««15000 Mk

6 Gewinne zusammen4000
320 Gewinne zu:

6000
320 Gewinne zusammen' " ~

Mk.
2000 Gewln e zusammen9 000 Mk

Incf Mt / 1110*810 "k- ILOa M. fll » . \ Portou .Uste30Pr |
versendet das General-DebitJ . Stürmer, ÄÄj

n Karlsruhe : Carl GtttzJ
Hebelstr . 11/1 \ h . Meyle, e|Dahlemann , L . Miohai, E Flüge, Chrl
Frank , A. Stauffort , Fr. Hastlfwander , Chr. Wieder, Fiedler.

empfiehlt sich, *
Alacht auch-

Knabenanzügchen . B1365.KL
Brauerflratze S, 1 Tr.

Wäsche all- Art w. z. Wasch, u. Ag/
angenomm u. best, besorgt. Eiiivscule
mich besonders für seine Herren¬
wäsche. EUs « Kühler , Witwe,Amalienstr. 61, H. p. B1414- VL ;

Letzte Neuheit!
17811* N . E .-Patent .

„Ikf-Zii
Uebertrifi 't alles bisher
Dagewesene bei Weitem .
Geschützte Zündvorrichtung .
Unbegrenzte Haltbarkeit !

Auch als Gas-Anzünderzu
—= benützen. ——-

vernickelt . . . M 1.20
versilbert . . . Jt 1 .80
Flüssigkeit zum Nacbf . ^ l 0.20

Nach auswärts bei Vorein¬
sendung M. 0.20 fijr Porto
mehr , bei Nachnahme «A 0 40
mehr . Von 3 Stück an franko.

Gebr , Boschert,
Karlsruhe i B .,
Fernspr.2132. Kaiserpass 14/20.

Wiederverkäntor Rabatt.

mit ca. 5000 Mk.'
findet sofort gute
Existenz in feinem
Geschäft. — ( Alter
gleichviel, leichtes

Arbeiten). Offerten u. Nr. B2324 a«
die Exp, der „ Bad. Nreffe" . 2.1

Verlöre « 22353
« eldvoutol mft Inhalt von Dcgen -
feldstr. durch Bernhardstr. Abzugcb.
geg. guteBelohn. Bernhard str . 3, p
82308 Verlöre «
«in Dameustiesel mit Schnallen ,
schlufi. Abzugeben gegen Belohnung.« merik .Gchnhgeschäst , Waldstr. l4

Bessere Herren erhalten
Zritkn RittaBA zri 86 M.

Offerten unter Nr . B22S5 an die
Expedition der „ Bad. Nreffe " erb. .

Kantine .
Militäramv . o. Inh . t Zivilvers -

Schcines zur Uebernahme einer MillL
Kantine gesucht . Off. mit . 82229

Große eiserne, elegante

Kinderbettftelle»
neu, für nur 12 Mk. zu verkaufen .82352 Douglasstr . 30 , Part.

MM « m Krillalljlis,
100x 65X15, billig z« verkaufe«.Fr . fsbsr , Lnisenstraße 24,

Schreinerei. 82305

Bei diesseitiger Stadtverwaltung
ist &te

_ Stelle eines Ratschreiberliehilfe « mft einem Jahrcsgehalt von600 Mk. zu besetzen . Geeignete , im
Verwaltungsdienste bewanderte Be¬
werber wollen ihre Gesuche unter
Beifügungv. Zeugniffendis längstens
Samrtag de» 26 . ds. Mts .
anher ernreichen. 427a3.1 r-, ^ . u*n* ■ ——-« ppingen , den 15. Januar 1907 . an die Exped der „ Bad. Preffe" «L

Äemetuderat.
Wirth .

_ Fitzer.Darlehen
gibt Bankgeschäft von 80 Mk. an, in
Raten von 5 Mk. monatlich rückza hlbar

Offerten mit Rctourmarke unterNr . i 2010 an die Expedition derBad. Preffe". 2.2
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